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Die

Sdilofsjungfran.

andfarte hevaug ! Wenn bu
52 vont Wien nadh Prag reifeit
S und von  ba wetter  nady
* Dresben, Yetpsig, Dalle,
und i leptgenannter Stadt
ausfteigit, fo braud)ft du nur einige Stunden ju Fuj 3
mandern unv du bift mitten im Darg, eirem wald: wnd
metallreidjen  Gebirge, defjen anmuthige Thaler von efnem
lujtigen Bolfchen betwolnt werben, pas fidy mut Holzjdhlagen,
RKohlenbrenmen . i. w. bejdhiftigt, oder aber bie in reidjen
Gruben enthaltenen Metalle 3u Tage forbern hilft.  Trifi
bt fo einen lujtigen Bexgmann mitten unter feinen Genofien
in der trauliden Wirth&ftube, bdamy trinft er hir wolhl in
fetner harten Mumdart den hubjdyen Trintjpruch zu -

Cé grime die Tanme, eg wad)fe dag Gry!

®ott jdyente uns allen ein frahliches Hery !

Dod) hisre folgende ejdyichts ! Anuf einem bder Dary
berge ftand vor langer, fanger Reit eine Burg, in bder ein
Ritter, Names B 000, haudte. Der war eiy gav
Gejell. Kaum liefy fich auf der vorbeifithrenden Strafie ein
Reifender exbliden, fo forengte Ritter Vo d o mit jetien Man-

loderer
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nen ben &dhloj8berg hinab und liefy den erjdyredten Wandeve
nidt eher weiter iiehen, al8 bid er ihm Hab und Gut abge-
nommen. Nody jdhlimmer evgieng e§ vorbeiziehenden Jungjranen
und Mabdbchen. Die modyten nady fo febr jammern und weinen,
ed half thnen nichtd, — ev fithrte fie auj jeine Vurg und
fpervte fie ein. RKeine, die einmal in feine Gewalt gefonmmen,
hat man e wieder gefelen.

Bon diefen Frevelthaten Dhorte ein Saubever, bder fief
in .\:nu';\c in einer von dunflen Tannen umgebenen Feljenhdhle
wofinte. Diefer Bauberer war ein midytiger Pann ; alle
Rrifte der Matur waven ihm unterthan. Aber nmur Guted ju
ftiften, iibte ex feine Macht. Emydrt iiber die fdyandlichen Tha-
ten bes Nitters, hatte er Defehlojfen, diefen zu firafen.

Der Burg gegeniiber in dent diifteven Tannenwalde ver -
barg ev fich), um dag Treiben Bodo’s ju beobadjten und
ihn wo mbglich auf frifher That u ertappen. Cr jollte nicy
lange warten; venn eben famen jwei Reiter in jdhlichter §lei-
bung bie Strafie herab. €& war dies ein Kaufmann, der nad
Quedlinburg ju Marfte gieng. Neben ihm Ler it jeme
Todyter Iduna, dvie bder Later, vor dem bijen Ritter ge-
warnt, iglidy in TMannstleider gejtedt hatte. Nod) war die
Sonne nidyt aufgegangen, er meinte dedbalb ungejehen vorbei:
sufommen.  Sollte er jedoch wider Crwarten dody evblidt
und angeholten werden, fo war jo feine Jduna durd) die
Berfleidung gefdyiipt,

Doc) hoven wir, wie es weiter fam. Kaum exblidie fie
der Burgwart von bder Binme ded Thurmes, fo ftief er in’s
Dorn, dajs ed weithin durd) das Thal erflang. Kurge Heit
darauj fprengten NReifige den Schlojsberg hevab, ihnen voran
Ritter Bobdo. Als Jduna die bewoffnete Schar herantoms:
men fah, gevieth fie in grofe Angft, — cin Sdhrei, und fie




3
jant ohnmadytig vom Prerde. IJhre Rleidung war vervathen und
jmell fielen die Rduber iiber fie ber, um fie auj vie Burg
su fehleppent. Der arme Bater rang vergweifelnd die Hinde,
auf die fnie fiel ev vor dem Ritter, all’ fein Bermiogen Dot
er 1m an, er moge ihm nur feine eingige Todhter (afjen.

o« Madie, daj8 du fortformmit, alter Raug, und dante Gott,
vajé id) dir’8 Leben lafie!” Das war bie tohe Untwort, die
er dem beftiivyten Bater gab, und fort fprengte er den Berg
finan, den alten Mann n feiner Begyweiflung laffend.

3duna war unterdes auj die Burg gebradht worden.
Jod) immer bewufstlod lag fie da, bleid) wnd ftarr. Sdymery
und Ungft waren den unfdjuldvolien Biigen thred Antliges
aufgepriagt.  Grinfend vor Freude iiber ben hertlidien Fang
ftand der Rauber vor ifhr, feine Blide flogen diber die jdjsme
®eftalt des verfleideten Madchens.

o« Ermadie 1 rief er ihr u, permadie ' 1nbd al8 ex jeine
Hand ansjiredte nad thr, wm fie aufpuriitteln aué ihrer Be-
taubung, — bda ploslid) fradyte o8 ourd) denm weiten Nawm
ver Burg wie Donner und Hagel, Blige onrdpudten die Yujt,
die Erde bebte und ringdum vollten bdie Triimmer der sevjtor
ten Burg iiber den UAbhang des Berges hinab in die Tiefe.
Die Crde dffnete fich wud §og ven NRifter Bodo fammt feinem
Raubgefinbdel hinein in ben tiefen Sehlund und — letder aud)
die arme I b una,

Dad hatte der Bauberer gethan. Der Bliks Hatte den
Ritter und feine Gefellen vernuditet. iFriede fehrie oieder ein
m den Harggau und die Strafen belebten fich, denn ungefiahrs
vet fonnte der reifende Raufmann feines Weged 3iehen. Dad
Gliifsdien Bode, dbas jid) burch eines bex anmuthigjten Thiiler
bed Harzes dahinfdyldngelt, bi6 es fid) in die Saale ergieft,
bewabrt dag Andenfen an den Ritter Bobdo.

1%




Doy was gejdhah mit Jduna? Unverjehrt gelangte
jie in das Jnmere ded Berges, wo ihr der Aaubever eine
errliche Wohmung beveitet hat. Daun und wann vergonnt er
ver Sduldlojen, an dag Tagesdlicht hervorzutveten und iber
Wiefen umd in den Wildern ded Harges ju wandeln. Biele
Qeute wollen fie gefehen haben, wie fie, einen Sdyliifjelbund
an der Seite, einen Blumenftrauf in der Yand, 1m werfen
RKleive langjam cinhergieng. Man nennt fie allgemein Die
Sdloj8jungfrau und erjabhlt ven ihy, daj8 fie bie einen,
mit Ddenen fie ; ninnnncngurnficn befchentt, die anderen wieder
q(“l!{l]tlm habe, fe nadjdem fie fidh gegen fie benomunten.

Ginft horte ein PMann aug dev Umgegend von 1hr. Die
Begierde, etwod von ihren Sdyigen ju evlangen, trieb ihn auj
ben Sdlofsberg. DHier jehte ev fidy auf einen Steiut, der von
ber jerftorten Buvg herrithrie, und wartete, doch [ange vergeb-
fid). A8 er endlid) ungeftim vief: . Sdylof&jungier, a8 did
feben!" — ba erjdjien fie ploplid) dicht neben thm.

LTBas willjt du?’ fragte fie thn im un jfreundlidien Tone.

_'LL‘I Mann war aufongs betvoffen iiber ihr plogliches
Srfcheinen, fammelte jic) jedoch pald und bat fie freundlid)
grinjend, fie mbge fich gu ihm jegen und ihm von threm Gold
umd ihren Gbeljteinen etwas bringen. Dabei wollte er gany
vertraulich eined ihrer javten rweifien hnnbrihn faffen. Tod) die
@dylojéjungfran wurde bdje n[m foldhe %u‘nmglhhhn nabmnt
ihren &dlitfielbund von der Seite und jdhlug ¢ damit auj den
RKeden [o8, dajé bdiejer exidyroden den BVerg hinabeilte. Die
blawen Fleden, die er daventrug, liefien in ihm nie wieder den
Bunfch entftehen, die Sdylojgjungjraun zu fjehem.

Gin andermal trieb ein Sdifer feine DHerde auj den
Berg. Friedlid) rweideten die iiber den Abhang exjtreuten
©Sdjafe und der Sdjdfer hatte fich bingeftvedt auf den wetdyen
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Rajen. Cin breiter Strohbhut, nacylajjig iber fein Gefidyt ge-
I‘erfr, fdhiite thn vor ben bremnend feiffen Stralen der Somnne.
Gr dadjte an nid)t8 weniger ald an die Sdylof&jungjran, als
dtefe auf emmal etwa _,luun,_glg Sdyritte von ihm entfernt baz
ftand.  Ju der Haud hielt fie Blumen, die fie zu einem
Ctraufie wand. Ofne fid) ju riihren, lag er da; ihm podyte
‘mv Dery ngmttg, alg er unterm Hute nach Il]l hervorlugte:
Da bemerfte ev, wie ifjven ordnenden Handen eine Blume ent-
fiel. Rajd) fprang er hingu, hob fie auf und bejdyeiden einen
Sdyritt juviidtretend, jagte er freundlicdh: , Sungferdjen, Sie
Daben ein Bliimdien verloven, hiex tft‘“! und reidyte ifr
dogfelbe.

Die Sdyloj8jungfran nahm e8 jedod) nicht, antwortete aud
gor nidytd, fondern wintte ihm, thr su folgen. Najdy entjdylof-
fen fledte ev dbas8 Bliimcyen an feinen Hut und folgte ihr.
An bHunbert Sdjritten waren fie fo gegangen, da famen jie
su einem Felien. Der sffnete fid) vor ber jdhonen Jungjrau
und fie gieng hinein. Dreift fdjritt der Schdfer hinterher und
nun gieng’s hinab, tiefer und intmev tiefer in bdie duntle Grde.
An Hundert flafter waven fie jdon hinabgefommen, da auj
etnmal ward e8 ploglid)y hell und por ithnen ftand ein wunbders
voll gebautes Schlof8 mit zalhfreiden Hobhen Thitvmen und ge-
siert mit Gold und Cvelfteinen iiberveicd). ie exftaunte da
ber Sdyafer, als er joldje Pradyt und Derelidyfeit jah! Und
al ev tn dte Bimmer trat und die herrlidhen Sdydte jal, wo-
mit diefelben angefiillt waven, Gold und Silber, bligendes
®eftetn, Ioftlidie Perlen und purpurglanzendve Rorvallen, —
ba wollten thm fdjier die Augen iibergehen, jo mddytig war
ber Cindrud, den der nie gejehene ®lang auf ithn madte.

Gr fah fid) nady der Scylofsjungiran wm, dody die war
verjdywunbden. LWozu hitte fie dic) benn hergefiihrt 7 dachte e




nahm fetne Lebertajdje, wari hHevaus, wag bdavin war, und
filllte fie mit Gold und Ebelftetnen. DHievauf ftopjte er fid)
alfe Tajcpen jeiner SKleider voll und al8 er feinen Ort mebr
jand, wo etwad ju vermabren gemeTeu wire, nahm er aud)
den Hut vom Kopfe und fiillte ihn mit Koftbarfeiten. Dievbei
entfiel thm dag Blimchen. Cr war aber von der Gier, vedit
viele Sdydte mitjunehmen, jo exfiillt, dajs er es nidht be-
merfte. Da vief ihm aug einem Nebenjimmer eine Stimme
au: ,Bergijs bas Befte nidht!” Cr horte aber nicht auf die
Stinnme, jondern ftitryte, bepadt wie er war, dem Audgange
gu. Nody einmal lieR fid) die Stimme dngjtlic) und warnend
vernehmen: Ad), vergij8 bod) das Vefte nidht!” Dod) gang
wirr vor Angft, feine Sdjize wieder ju verlieren, jtiivmte er
jort. Gndlid) evreihte exr den Ausgang, fam iné Frete und
fradjend jdloj& fid) hinter thm die Feljendffuung.

Erichspit fant ex auf den Rajen hin. Gievtg blidte ex
nad) jeinen Sehigen, dod) wehe! Wag war dbas in feinem
Hute? — gewdhuliche Kiejelfteme! Er feerte jeinen Hangen
unb jeine Tajdjen — nid)té als werthlojes Gejtein enthielten jie.

Jest evjt gedachte er der duntlen Viahmung ; jept merfte
er, daf$ er das Bliimchen verloven. Vergebens wartete er bet
dem Felfen, ob ex fich nicht vielleicht wieder oSffnen, oder ob
nidht vielleicht die Sdhlojsjungivan wieder evfdjeinen werde,
vergebens ! Blimcdyen und Schigge waren weg.

Kommijt du, junger Lejer oder junge Lejevin, einmal
in den Havy und 8 evjdjeint div glidlicd) die Sehlojgjungivau
und fithrt didy hinab ju thren Sdydgen, dann — hab" ja
auj dag Bilitmdjen vedht act! S, Ambros.




das alte Canpten.

:55111)19“ und der Nl — das find jwei Begriffe, die
geboren ungertvennlid) jujammen. Ja man fann fagen, bdajd
Cgypten nidyts weiter 1jt, alé ein erweitertes Bett des Nil.
RNacydem der Stvom an der Siidgrenze ded Landes dad Ge-
birge durdibrodjen und dabet einen Wafferfall gebildet Hat,
walzt er fjeime Fluten in einem mehr vufigen Yaufe dem
Mittelmeere ju. Dabei bat er gur Redjten wie jur Linten
eine nadte Bergfette. Bald treten jid) biefe &etten naher
uud verengern das Stvomthal, bald gehen fie weiter ausein-
ander. Wo fie enden, jpaltet fich der Sivom in melreve
Urme, von denen jeder feinen cigenen Weg ins Meer nimmt.
Die auferen Nilarme bilden mit der ywijchen ihnen ltegenden
Riijtenlinie ein Dreted, und da diefed Dreied, vom Meere
aus befradytet, dem griechijchen Budiftaben Delta ( A\ ) gleidht,
jo ward aud) dag Miindungsland des Nil alé Delta be-
jeidnet, *

Cgypten war von jeher wegen feiner Fruditbavkeit be-
tihmt.  Aus der biblijden Gejchichte ift befannt, dajs bder
Cujvater Jalob und feine Sdhne walhrend ciner T heuerung
ju ven Getreidejdyigen Cayptens ihre Auflucht nelymen muften,
Bei den Romern hief diefed Yaud die Sornfammer Ujrifas.
Und audy jepst uoch trigt der Boden Cgyptens hundertjaltige
frudit. Dieje Fruchtbarteit ijt aber nur den Ueberjdyroemmungen
bed il su vanfen. Jn jedem Friihjahr, wenn bdie tropijchen
Jegen in Mittelafrita fallen , beginnt der Strom fidy 3u
triiben und angujdywellen.  Gr tritt dann aus jeinem Pette

*) Dtit vem Namen Delta begeidinet man jebt jede Stroms
mitubiing, bie burd) Spaltung ves Hauptflufjes in minvefiens jroet

gefoubert ing Meer fliefende Arme entftent.




und iiberflutet bdag gange Nilthal, jo daf8 bdie Drtjchaften
infelartig aug dem Wafjer hervorvagen. Dabel wird natiiclid)
ber Bobden bed Tandes durdhfenchtet. Er wird aber aud) mit
etner Sdjicht von frudhtbarem Groveid), dad bder Strom auf
feinem weiten Yaufe [losjpitlte und mit fid) nahm und dad
fich jetst bei vubigevent LWafjer lagert, bededt. Tritt nun ber
Nil wieder in fein Vette guviid, dann ijt dev Bobden fiir die
Saat bereitet. Der Bauer, in Sgypten Fellal genannt,
fann bden Pflug fparen, bdenn der von ihm gejtrente Same
wird ofuehin wad)fen und gedeihem.

PMerfwiirdig erfdjeint dag BVolf, dad in ldngjivergangener
Beit Egqupten bew ofnte; eigenthinmlid) und jrembdartig waven
jetne Guridjtungen, bewundernéwerth feine Werte. — Die
alten Ggppter [lebten in fireng gefdjiedenen Stinden oder
Kajten. Da gab ed ymadjt Priefter; bdie waren Nath
geber ber Rinige, Ridyter des Bolfes, Aftronomen, Naturtundige
und Wunderthiter. In den Augen ded Volfe§ ftanden fie
hioher, als die Mitglieder irgend einer anderen Rajte, fie
galten fitv Banbever, alled fiivdjtete und ehrte fie. — Nadh
ben Prieftern Famen bdie Krieger. Dieje Dbilbeten fein
ftehendes Heer, fie bewolhuter den Grumd und Boden, der
ihnen in abgejonbderten Theilen des Lanbed angewiefen war,
— uferbem gab e8 Aderbauer, Handwerfer, Hans
bel@leute, Shijfer und Hivten. Ale diefe Kajten
waren ben Prieftern und Kriegern dienjtbar und find von
biefen, twie e8 fcjeint, hart bedviidt worden. AUm trauvigjten
waven die Hivten davan, fie ftanden bei allen in Veradytung.

Gotilich verehrt wurben der JLt1 g, ber Idyneu:
mon, die Rape: aud Danfbarfeit; dag Krofodil: aud
Jurdit. Aud) Stevme wurden angebetet. Am Deiligften
war aber der Apid, ein fdpwarjer Ochje mit einem weifen
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§led vor ber Stirn, Diefem Thieve war i DMemphis ein
eigener Palaft erbaut, Priejter bedienten ibn und rerchten
thm ebrfurdjtdvoll Eniend dod sutter. Starb er, fo war
grofie Trauer im Yande; fand man aber einen vidytig gefiixbten
Apis wieder, {o wollte der Jubel tein Gnbe nehmen.

Die grofe Bevelruug, weldie die alten Egypter thren
®bttern sollten, fpridit fid) audy in der Bahl, Grége und
Pradt der Temvpel aus, die fie ihnen s Ehren er-
ridjteten. MNody heute fteben in Eqypten vievundoreifiig joldyer
Temypel, von bdenen pwangtg fo gut erbalten find, alé wiren
fie eben erft erriditet. Religisfe BVilver und heilige Svriidye
bededen die LWande diefer uralten Vauten, Aeidmungen, weldye
auf die Kenntnig der Giefteine deuten, jdymiiden ihre Borhallen.
Uufer den Tempeln der Gbtter erfoben fich tm Lande audy
ungebenere Paldajte fiir bdie fonige.  Wunbderbar find in
diefen Ronigéhaujern, deren fidy bié auf die Gegenwart fiinf
exhalten hoben, die Gemalde, der Scmud ber Winve. Da
fieht man Heere, weldie Sradte belagern, Fliffe itberbriiden,
Sdhladyten  liefern und jonjtige  Rrieqéthaten vollbringen.
Daneben prangen Gruppen, welde theils mit dem Bau von
Temypeln, Paldften Pyramiden und Stidten befchdftigt find,
theils bem Feldbau und anderen , friedlidien ‘i‘eidjﬁ;ligungcn
obltegen.

Die Sorgfalt, welde Gittern und Konigen erwiefen,
bie Duldigung, bdie denfelben bargebradyt wurbe, ward audy
ben Todten ju Theil. Hatte ein Eaypter jein Leben voll-
bradyt, fo mward bder Yeidnam  zux Abwehr der Berwefung
einbalfamiert. Gehirn und Eingemwetde mwurden enffernt, bie
leeve Schavelhiohle wie aud) der Veib mit ©pejereien andge-
fillt, barnad) ward ber Korper breifig Tage lang mit Cederdl
gejalbt, dann fiebzig Tage lang in @alpeter gelegt, endlidy
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gewafdjen , mit Binden von weifer Vetnwand umwunden und
endlih mit Gummi und anveven Salben befividjen. Ten
aljo einbaljamicrten Todten [legte man in einen Sarg, dev
oben bie Geftalt des Kopies hatte, gog iiber das Gefidyt eine
Rappe, auf weldje die Siige ded Verftorbenen jdhou, oft mit
®old, gemalt wurden, und felte den Yeichnam hievauf in
ber Todtenfammer bei. Vet dem ernjten Siune bed Boltes
fam ¢ jedod) aud) vor, dajé eingelne Familien thre Todten
bei jic) behielten und mit ihnen Umgang pilogen. Man bolte
fie dann wohl bei Goftmihlern hevein, jeste fie in die Reibe
ver Gifte und legte thnen wic den andérm vor. Dabet mabnte
man fid) gegenjeitig an den Tod, tndem man auf oie Yerdy-
namte wied und fich juvief: , I8, tvint umd jer frohlid), aber
pedenfe, bafé du bald fein wivft wie bdiejer.” — Ztarh ein
rmer , fo ward die Einbalfamicrung jreilic) ndt i der
bejdjriebenen LWeife vorgenommien; man legte ven Yetchnam
in einem foldien Falle nur in Saly und umwidelte thn dann
nad) einiger Beit mit Vinden.

Auf die Beifepung tn den untevirdijdjen Todtens
jtadten hatten nur diejenigen Unjpruch, die in threm Yeben
nidits Bojes thaten. LWar daher jemand gejtorben, jo trat
ein Todtengeridyt jujammen, bet weldjem Slager und
PBertheidiger auftreten fonnten. Keine Scjande galt fiir o
groff, alé bdie BVerweigerung ded ehvenvollen Begrabnijjes.
Wenn ein Kontg geftorben war, fo legte dag ganje Bolk
Trawer an, bie Tempel wurdben” albann gejdylofjen, und durd)
72 Tage ward im gangen Yande fein Laut dev Freude gehort.
Nady Ablauf der Trawer und nady Beveitung dev Sonigs=
Mumie, zog dag BVolt ju dem Grabmale, weldyes demt ent=
ichlafenen Derrfdjer eigend bereitet wordem war. Am Ein=
gange dedjelben ward fodann die Kionigsleidje aunfgeftellt, ein
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Briefter  bielt eine, die Zugenden und Grofthaten des Ber=
ftorbenen preifende Rede, die das Bolf, wenn der Abgejdyiedene
gut regiert hatt, mit Beifall begleitete. Nad) laut gemwordenemt
Beijall erflirten 42 Gejdyworne den fonig der Ghren des
Begrabnijfes wirdig und die Beijegung jand ftatt.

Die Wohlhabenderen, weldje wie im Leben jo aud) tm
Tode eine bejondere Ctellung einnehmen wollten, liefen fid)
eigene  Crbbegribniffe in den Felfen aughauen und Ddieje
Faume oft auf dag pracytigite mit Bildhauerarbeiten und
Malereien ausdjdmiiden. Devartige Begribnistammern finden
fidy tn jabllojer Menge an der gangen Iybijchen Bergfeite des
Jtilthales. Man unterjcheidet unter venfelben nody heute bdie
jorgfaltig gearbeiteten ftolzen Rnigéfammern, weldje ifre
Stelle an einer Felsjchludt haben, bdie fich wohl eine Stunbde
weit nad) Wejten in die Wiifte einfrimmt,

Die gewaltigften Werfe, weldje die alten Eqypter bder
Nadwelt  hinterlefjen  Haben , find bie Dpeligfen und
Pyramiden Die Obelisken jind vievedige, nady oben jpif
gulaufende Siulen, die ofne bdas Fufigeftell 5 bis 25 Fuf
né Geviert mefjen und eine Dihe von HO bis 180 Fup exs
teidjen.  Mertwiirdig ijt, dajs jede diejer gewaltigen Sdulen
aus einem eingigen ®vanitblod bejteht , der auj eine ung
unertlarlide 2Weije aus bden Feljen Dbevegyptend herausge-
hauen unb gefoben worden ift. Auf ihren fein polierten Seitens
fladjen find die Obelisten mit Bild- ober Hievoglyphenijdyvift
bebedt. Hober nody alg die Obeligten ragen bdie Pyramiden
empor.  Eé find ihrer im Ganzen nod)y 40 vorhanben , von
demen eine 500 Fufy hody ift. Die Pyvamiven jind vieredige,
aud Kalfftemen und ohne PMirtel hergejtellte (ebiubde, in=
wendig voller Gange und Kammern wnd mit genau nach bden
vier Himmeldgegenden geridjteten Seiten. Bon einer breiten
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Grundfldche, deven Seiten bei emner von thnen itber 700 Fup
meffen, [aufen fie nad) oben immer jdymdler gu und endigen
in eine glatte Dede. Weldjem Bwede die PRyramiden gedient
faben, ift unbetannt. Duthmafplid) waren fie gur Aujnahme
pon Todten beftimmt,

Bunberbar find endlich auch die Uebervejte, weldye fidy
pon bder altegyptijdhen Stadt Theben erhalten haben. Diefelben
fiegen am MNil bei den Dirfern Luror und Karnab.  Man
denfe fich eine Allee vonm riefenbajten, iibev 14 Fuf langen
jteinernen ©phinyen (Thierleiber mit Menjchentopfen),
jebe auf BHohem Fupgeftell, und Ddieje Alee 6000 Fuf
fang, fo daj8 auf jeder Seite 300 Bilder aufgeftellt waven,
man bdenfe fich diefes und man hat dag Bild, dad bei Be-
tradytung der Ruinen bon Quror und Karnat dem NReifenden
aufgeht. Die Sphinyallee — bon Dder nuv awet Thierges
ftalten noch evhalten jind — fithrte zu eimer Gruppe von
Tempeln und Paldften , weldje pvermuthlid)y dte Vurg der
PBhavaonen bildeten. Giiulengruppen, Thierbilder, Thore, Hofe
und Gemicher find jum Theil nod) vorhanden und geben mit
ihren Hieroglyphen Audtunft itber langftvergangene Dinge.

Dad ift in grofen Biigen Wltegypten , Yand und Boff
find fitr un& nod ein Dtdthfel und Wunber jonder gleidjen.

*:)(‘HI'IL

Aathfel
3 1
Die beiden exften find — dod) itberfetset gleidy —
Gin Fall vom Fall, bie dritte nennt im Reich
ber Biagel dem, der al§ ifr fKonig gilt. So ift
dbas Gany ein Bogel aud)y und von den Vidgeln mij§t
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nidit leidjt ein andrer fich mit ihm, begiiglid) dejjen,

wozu den Wafjtab nur man braud)t, um ed zu mefien.
Dod), waé den Geift betrifft, fo will man ihn nidyt [oben
und fidjer fat er hod) fid) niemals nody exlhoben.

5]

Die erjte wurde oft von Dichtermund befungen,

bie jweite, weit gefafét, ift von dem Dieex umfjchlungen,

dag Ganje wire fiiv ein paradiefMh Reidh

ein Name, fite ein Ieid), wo dujtig ftetd und- weid

ote Yiifte weh'n, dod) it €& nur in urklichEert

der Name einer Stadt, beviihmt aud alter Aeit,

die aud der Ajdje fid) von newem ftoly erhoben,

bie gegemwirtig nod) die eifenden beloben,

i dev fid) bietet gu bewundvunggvoller Schau

ein maditig fteigender und veid) geievter Bau,
Heinvid) Deinharbdt.

Cin Gafimabl im Wiffionshaufe in
Goldenlane.

~onbdon, die Hauptjtadt ded brittijdyen Reidyed , mit
thren Wiillionen Einwolhnern und einem Labyrinthe von Strafen
und Haujern, befist neben dem unermefglidien Nerdhthum und
Lugud eine jo mafjenhajt dahin flutende Arnut, ein jo fdyred-
lidjes Glend, wie 8 Wien wohl faum abnen fann.

Diefes Clend ergeugt dag Berbrechen in feinen jdyreds
lidjten Geftalten; gange Stadttheile find ber Wolhnfip desd=
jelben.

Jnmitten  bdiejer Hohlen bdes BVerbredens uud der
Trunfenleit hatte vor adit Jahren ein etngelner Pann ohne
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jede fremde Beihilfe den Muth, einen Kreugug der Refor-
mation 3u beginmen , weldjer den Grund ju dem heutigen
Mijfionshausd von Goldenlane legte. Hebung der Moral, Ein-
bammung der Lerbredjen gegen Ddie Sidyerheit des Cigenthums
und bdes Lebens, ift bag edle Fiel, dad der Stifter diejer
Unftalt, Mr. F. Or8man, ein Gejdaftdmann, der jeimem
Grwerbe unermiidlich obliegt und fjeine freten Stunden hier
pem Dienfte dev Humanitdt widmet, fid) geftelt Dat.

Pier werden von Beit ju Beit Gratid-Mabljeiten ge-
geben , um die Urnen imhu,u,nhcu und bdann durcdh) Er-
mafhnungen auj fie einjuwicfen.

Die Gifte find Bettler und Bagabumden, und leider
audy vermahilofte Kinder aus bden Yogirhiujern vingd unther.
Das Glodenzeidjen [ud foeben gu einev joldjen Berfammiung.
& wurde armen Kindern dedjelben Stadttheiles eine Mahlzeit
auf Grund woblthitiger Sammlungen gegeben. Dies gejdyieht
dort ebenfallé zettweije, um die gliidlichen Sleinen fiir gute
Lehren empjianglicher ju madyen.

Achy, ich werde diefe Fleine, wilde, tropirge, elende, lraurige
und [uftige Hovde mein Yebtag nidt vergeffen! &3 waren
barunter wickid) balbnadte Kinder, wanfend vor Froft und
Hunger. Ein Crwad)jener wiive einem folchjen Bufjtande ficher
exlegen, dbie Jugend fat eine erbohte Lebensfraft. Id) habe
in lngarn nadte Rigeunerfnaben gejehen, vie fidy 1m Sdynee
fo frohlich twdlzten, al8 wiren die Sdmeetryjtalle Eiderdunen;
der Condoner Strafienjunge thut es ctiem , Gipin” *) m:[[-
fommen gleid).

Mer an taglid) regelmifige und veidhlihe Mablzeiten
gewdhnt ift, Fann fidy von dem DHeiffhuuger der verlotterten

%) Spridy: Tidipfi, fo werden bdie Bigenner in Eugland
i_'_ll'l!ﬂ.i['lll.
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Jugend von Goldenlane wohl faum eine erfthopiende Bors
ftellung madjen ; dag it die Gier eines hungerigen Sdyakals,
wo nid)t die eined jungen Wolfes.

Cin mwarmes Gifen und fo viel, als jie hinunterbringen
fonnen, dag ift ein ®edanfe, bei dem fie aufichreien vor
®Gier und unbindiger Luft. Dag ift mehr alg ein Ehriftabend
ben Rinbern wohlhabender Familien.

Cine Woche lang wird der GSegenftand befprodien vor-
ber und oft linger nadiher. Das Jutereife dafir  fommt
aus den unterften Tiefen der fleinen leeren Magen, o8 judt
und gittert in allen Musteln und Nevven. Endlich ift bdie
Morgenidiule cines Tage8 aus und ed Iwird thnen gejagt,
baj8 fie nad) Haufe laufen nnen, um ihr RKodygejdjirr 3u
holen. Alle Gladjcheiben an ben wenjtern, wo welde vor-
hanbden find, jzittern bei bdem Gefchrer , dag diefe Jugend
aud|toft.

Un dem Tage, als die Kindermalhlzeit ftattfand, Hanbdelte
e5 fid) um etn Mabl von Irish strew (telandijdyes Dampi-
fletich) und die Bahl der ermarteten ®dfte war aunf 300 pers
anfdylagt. Tifdytiicher , Teller, Loffel , ia aud) nur Tijdye
waven m der grofen Halle nid)t vorhanben. Der Fond des
Jnftituté vertriagt nod) Feiren joldyen Lurng,

Der wiirdige Gaftgeber hatte, nacdydem das Efjen fertig
mar, von dem bdafiir eingefammelten Gelde feinen Sdytlling
mebr iibrig. Jeder Penny, den er wiihrend bder harten Jalyes-
seit eingejammelt, mufy ctwag (entefbares in die Kodytopfe
liefern. Jedenfall8 Hatte eine gutgededte Tafel etnen freunds
licheren Anblid gewdhrt , und M. Oréman meinte auch :
er hoffe bald in bie Yage au fomomen, etne foldje beviuftellen.

Wit Sdlag 1 Ul Mitagé tamen die Kinder in
Sdjaren, ihre Augen jwinferten vor Freude und Crwartung,
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und die jungen Nafen fogen den Duft ded .strew* gievig
¢in, der aug bder Kiide in den grofen ©aal drang. Die
meiften diejer Kinder waven jehr fehlecht befdyuht. Biele gany
barjitpig trop Cié und Sdynee auf den Strafien, ihre unbe-
bedten Arme und Beine blau vov Kalte. Bald war dex
Saal voll, der Thitreingang fovmlic) blodievt und aufien dringten
nene Sdaven herber

) weifelte an My, Orsman’s Neuferung , bajsd
jitr Alle genug da fet , umd mnod) mehr. Uud fitechtexlidy
miifite dbas Gegenthetl gewefen jein, wenn aud) nur ein Dugend
ver avmen Kletnen, welde gewijs die lepte Nadyt vom trijdyen
strew getrdumi, deren Cippen nach teodenem Brote jittevien,
patten mit unerfitllten Hoffnungen  Heumtehren mitfgen.  Mir

war ¢8, alg wemn viele diefer Kinder jo etwad nidht itbers
{eben Eonnten. 3¢ fiechlete, jie witrden wenigftend tn Ohnmadyt
Fallen wnd immer nod) die feere @dale fefthalten. Aber alle
echielten ©ypeife in thr Gejdyirr. lud in was fiir Gejdyice!

Iy habe nie eine tritbfeligere Sammlung von dergletchen
gefehen. Ta waren grofie und fleine Srige ofne Dentel,
thetlweife 3erbrochen , Mild)fannen , allexfet  Bratpjanuen,
Suppentopfe, LWajd)jchiifieln von Aiun oder Cijenbled), Bier-
wivtéfannen, Nefte von Btervajen und Blumengeldjrre, unten
am Boden mit Wad)s verjcdhlofjen, turg Allexlet,

Und alle Alterstlafjen waven vertveten vou dem 3wblfz
jibrigen Jungen oder Mavdpen big zu dem fed)$monatlichen
BVaby *) auf dem Arme. Schaven von , Babies” unter jwet
Jahren wurden von Britdern und Schweftern getragen.

Gine Familie fenfte befonders meine Anfmerfjamtett
auf fich. Lor ungefalr vierzehn Tagen ftarh ewe Frau nabe

#*) Sprid: Bebi, fleined Kind.
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Golbenlane. Sie hinterltefy fedhd Fleine finder, einen fnaben
boi wolj Jabren und ein Middhen von neun  davuntey,
lestered ein liebliches, gevuldiges, aufmertiantes, fleines Wejen
weldies jeit fitv die andern Kleinen die Mutter vorite EL.L
Cie bradite bdiefe u ber Mahleit und das mutterloje viey
Donate alte Vaby trug fie auf thren fleijchlofen Avuren.
Da auf den Binfen fein Plag melr mwar, feiste fidy die meun-
Pilegerin ihrer :’Eng-..]ml_qun mit diejen auf den Fuf=
und ttlm:te ven ivifdjen _strew® mit bder Miiene
verftindigen Matrone.
Di 4 Sinder jafien aber auf ben Galevien it
n jwijdjen den Sfnieen und mit gebiidten Sdyultern,
Gefichter glithten unter der Cimwirking des Speifen:
und von dem Eifer betm BVlafenm der heifen Gyetien
ter twaven f

Unfrodir eme da, nur ein Lelrex gieng umber, mit
sugetnopitem Kode und n..n ftitlpten Aevmeln, und entiprach
hexfulijdhen Uuigabe mit mwenjdyenfreundlichem
vent er de leeren Sdialen immer sujantmeniuchte
gejitllt thrern Eignern guritdbradite.  ©as  gejdial
Sdynelliglertt und fo viel gutem Humor, dajs die

alteren  Stnaben ficht(id m:hiﬂ- oavon  berviibrt

wucden.

Diefe Dunderte effender Finder ur eimer  Fiille wvon
tumpen waren ein jeltjamer Anblict, faft die Meiften jafen
auf dem Boden, bdie Dande mufiten fiatt oer dabeln, Dbdie
A fatt oer Wiefjer dienen. Mandie verjdjiitteten von
Spetfe auf ben Boden, aber fpfort warfen fie fich wie
"!It'l e auf Jefte, um fie aufruleden und jo thvem Vey
m.n:np,\? Apparate juriidgugerwinnen. Aber nie hat . rish Strew
- Porzellan und Silber einem Mitllionir der regentstreet
befier gefdymedt

Sittentran;




Die allgemeine Befriedigung driidte jidy audy Tdylielich
in einem [auten Kirchengefange ous, den de junge gejdttigte
Sdor anjtimmite, von dem guten menjdjeniveundlidien Mifji-

oniir von Golbenlane dabet auf etem Havmonium beglettet.
F . Chriitiawn.

un rathet einmal!

1. Selche Stadt hat das Ende in der Mitre?
9 eldher Fufe hat mit einem Lande Curopa’s gleidhen
Jtamen ?
3. Weldye
eined Punfte§ ju einer Hlemern i Oefterreid) ?
4 Weldher Fluis ift augled) eine geidyabte Frudyt 2
5. Weldjer Flujs wixd verfehrt gemommen jum Jamen

Stadt Deutjchlands wird duvch) Jufiigung

cined Menijchen ?

6. Weldie Stadt wird bdurcy Verfesung eined Bud)=
ftabeng jum etrdnfe?

7. 9Beldhe Fliffe find zugleich Binbewsrier?

8. Weldhes Kitftenland Afiens witd rviidwivté gelejen
auy Frudyt ?

0. Yelcher Flujs ift jugleh en ipanijcher Derr ?

€0 J. Gruf

Das hleinffe Sdugethier.

DWenn Grofjein  allein  jehon Rubm odber Lerdienft

ie ¢& Grofifpredjer gern glauben madjen wollen, dann
miifte die etrurifdye Spipmang iiber dasd Edyidial
tlagen, dajé jie nicht grdfev alg em Maitdier, nicht jdpmerer
als 36 Gran geworden tjt. Dody fallt ed thr nicht em, uns

wire, 1
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jufrieden su fein mit dem thr befdhiedenen Theil ; es mag thr
geniigen, mit dem riefigen Clephanten das warme Biut und
die vier Fiife und mit vem Tieger den Blutdurft gemein 3u
haben. TWie der Limwe auf den Riiden der Giraffe fidh jdymingt
und in die Muskeln ded Genides gierig feme Rihne jdyligt,
und nidyt abldfst, bis fie lautlod umd ohnmidytig Hinfinft; fo
fdwingt fich unfer Bwerg auf den Riiden ve8 fleinen uner-
fabrenen Feldmiuschens, dag in feine Nibe fommt, Mag es
aud), vom Echmery getrieben , unermiipet vabn vemnen; per
Rauber bat fidh in feinem Naden fejt gebiffen und [ajst nicht
ab, bid e8 todt bnfintt. Daun wird die Beute verjehrt unbd
ndts al8 bag [leere well  bleibt iibrig. — Dodh ift warne-
bliitige Roft nicht bdas alltaglide Mabl der etruvifdhen Spits-
maud; fie mnf meiftend mit Kerbthieven Fiirlieh nelmen,
und thnen, wie alle Spigmduie, nadjgraben, und da fie felr
biel vertragen famn, fo nist fie fehr duvdy Bertilgung diefer
fdiddlichen Thieve, Dem Dunger umd der Kiilte erliegt fie in
ver Fiirgejten Feit; aud) wird fie von Culen und Wiefeln jehr
verfolgt,

Jhre Heimat find die Vinber am Mittelmeere, wo fie
in Feldern und Girten fid) aufhili. Sie hat braunlidygrauen,
am Baudie lidteren Bely und cinen jolllangen Scdywany; an
Yippen und Fitfdhen tragt fie weiflide Haare, Sie [ebt
ungejellig und in etviger Fefide mit thredgleidyen. Treffen fidh
ywet. Spibmiufe, fo 1wird gefampft auf Leben wnd Tod,
Mann gegen Mann. Der Unterliegende wird bergelrt.

Brunner,




Sofje Servem.

ﬁjlﬂanmu ber Bey von Conjtantine, [ief den jivengen
Befehl evgehen, niemand diirfe nad) Sonmenuntergang ourd)
bie Ctadt gehen. Tb e8 blog Laune war, oder nicht, genug
der Bey erliefr den Befehl und fL‘L‘[‘ jogar die Todedjtrafe
auf die Vernadylifiigung degfelben, Dev Caid-dav, de Polizet-
Bauptmann, hatte die Verpflidhtung, in eigener Perjon fid) ju
ithersengen, ob der Lohe Vefehl rejpeftiert werde.

Auf einem jeiner Rundgdange tvaf er dret junge Manner,
bie [ujtig dahinjhleuderten tm milden Schein der Sterne.
Der Gaidedar wollte fie vaden und tn Gewabrjom jdjleppen
laffen, dody die naditlichen LWanberer, die jehr vornehm gefleidet
waven, verbaten fidy bie§ und viefen: ,Weifit du audy, wer
wir jind 24 Der Grfte jorady: ,3ch bin der Sobhu defjen,
vor dem alle dag Haupt beugen.” Der Aweite: ,Jd) bin
der @oln deffen, welder die Menjdjen nahrt.” Der Dritte :
23y bin der Sohn bdefjen, dev bie Menjchen trantt.”

Dem Gaid-dar wurde gany unbeimlidy ju Muthe. Wie
leicht Ditte er gegen biefe vornehmen Fremblinge fid) ver-
geffen! Dag fonnten nur Pringen madyiiger Derrjcher jein
und nun jdwantte der Viann  jwijdjen Pilicht und purdt.
Die jungen Minner exboten fid) aber freiwillig tn den Palaft
des Qatd=dar ju folgen, dorvt ju fibernachten und morgen von
bemt Bey i"[m pen Ridyterfyruch zu vernehmen. Nun gieng
e Dod) Der, die jungen Yeute verbradyten den qw[.lm Zyeil
ber Nadyt ber eimem (Belage, dad dex gedngftigte Eatd De
veitert lief und Dei dem er die Fremdlinge jelbjt be biente.

Bor dem Bey wieberholten Ddie jungen Manner thre
gejtrige Mede.  Der Bey gab ibhnen Ladjelnd bie PHretheit.
S Warum ha

1 bu bdie dret Fremben freigegeben 2“ fragte neus
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gerig der Eaid-dar. , Gewifs find e& Ebhne midytiger Fiirften,
id) evfannte dag auf den erften Blid und hitte fie aud) ofjne
jete geheimnigvollen Worte ihrem NRange gemdf behanbelf.”

pJtein, nid)t weil fie von Hoher Abftamntung, fondern
weil fie Hiiger find al8 mein Caid-dar, fdhenfe th ihuen bas
Yeben. Biffe, der Grite, vor defien BVater fich die Menjdyen
beugen, it bder Sohn eines Barbiersd ; der Hweite, deffen
Bater die Menjchen nafhrt, ift der Sohn eine8 Beaders: der
Dritte, defjen Bater bdie Menjdjen trinft, bder Sobn eines
Wajjertrigers.

Und jo war es audj. Armin.

Serakels (Herfules).

;Dlt’ Devtulesjage fjtellt uns die robe finnlidie RKrvajt
bax, die in ihrer Ausjdyreitung alles zerftovt, wabrend fie, in
ore redite Bahn geleitet, ded Herrlichite vollbringt.

Heratled, bder Solhn des8 Gitterfonigs Aeus und bder
wdijdjen Ronigin Alfnene, wurde vom Koutge Umphitrion
auferjogen. Die Gemahlin des Beus, die Gidttin Hera, hajste
b Rind und judyte e8 ju verberbenm. A e8 einft in der
Wiege lag, jdilidien fich, von Hera gejendet, 2 &Sefjlangen
ju dem Yoger bed gbttlidjen Rnaben, feimen Leib ju um
Idhlingen. Die Warterinnen entflohen mit entjeplidhem Sejdjret,
Derafles aber erfajste die jwei Ungethitme unbd zerrif$ fie,
wie diinne Fiden. A& fein Pflegevater mit madytigem Sdywerte
bemaffnet nafte, zeigte ihm der [adyelnde Snabe bdie getibteten
Sd)langen. Vol ftunumer Bewunderung fland Amphitvion vor
bemt Deldentinde: in thm erwadjte die Ahnung, dag Kind fei
gu dem Sevelidyjten berufen.




Tirefiad, ein Seler, verfiindete dem Pflegevater, Hevatles
werbe einft die LWelt mit feinem Ruhme erfiillen umd die
Menjchen von vielen Uebeln befreten, unter demen fie jet
nod) jcymadyten.

Der  gottlidien Sendung gemd, die der Knabe einjt
exfiillen jollte, wurde ex in allem unterwiejen, was Geijt und
Sorper bildet. JIn allen Uebungen de§ Yeibes madyte ex o
grofe Fortjdyritte, dajé e& die allgemeine Bewunderung ervegie
und jeine Lehrer fidh bald von ibhm iibertroffen fahen. Galt
e8 aber geiftiger Bildung, vor allem der Kunjt, den Willen
und die Yeidenjdhaft ju befiegen, da wollte Hervatles fid) nidht
dagu verjtehen.

@ jollte dag Saitenipiel exlevnen; bda aber fitv thn dad
wilbe Tojen des Kampfjpieled die jchonfte Pufif und jeiner
iiberfchiumenden Kraft dasd jarte Sattenfpiel juwider war, madjte
ev feine jonberlichen Fovtjdjritte. AL fein Yehrer Yinod ihm
Borwiivje davitber madyte, gevieth er in jold)’ feurigen Horm,
bafg er dem Linog die Bither an den Kopj warf und thn durd)
ben W todtete. Jun evguiff ihn bitteve HMewe und die Hets
mat ward ithm verleidet ; fen Pflegevater jaudte ihn daber
nady Tivijus, wo er Hirte jein jollte. Einjam wandelte er das
bin, der Ferme ju. Da fam er an einen Ort, wo jwer Wege
fich jejieden ; dev eine fithrte nach vedyts, der undeve nad) lints.
Uftentjdyloffen, weldjen ev betveten jollte, jah e ywei weiblidye
eftalten fich thm nalen. Sie waren beide von gittlichem
Yusjehen, und dennoch) jo jehr verjchieden in threm LWejem.
Die eine von jivalender Schonleit Hatte etn verlodendes Uuge,
pad tm llebermuthe und Leidytfinne junfelte und Hevakles mid)=
tig angog. ,&olge miv!" vief fie mit jiifijchmetchelnver Stimnie,
Lder Ieg, den id) dich fithre, ift veid) an Blumen, an taujend
Freuden und Geniifjen. Das Ende hat wohl Dornew, dod) fie




liegen jo ferne, jo ferne!" Die andeve Gejtalt, lieblid) anju-
jeben, wenn aud) nicht von jo Befividender Sdyonlert wie die
erjte, Bejdyeidenheit im Wejen, milder Glany im Auge, vief :
noolge mir, o Jingling! ber Weg, den idy did) fithre, it
wohl 9[1”“]1}]9 poll Dornen, Mithen und Kampfen, dody am
Cude ladyelt dir dag Giid, der Rubhm und die UnfterblichEeit, "
Devatles jd)lojé fid) der jweiten Geftalt an und widerjtand,
fid) felbjt gu iiberwinden, den Verlodungen ihrer Gefthrtin.

Cr wandte jeinen Sdyritt nad) Theben. Die Umgebung
diefer blithenden Stadt wurde von einem ungehenven Yowen
votitjtet, dem Menjdien und Thieve jum Opfer fielen. Der
‘Hm::g von Theben, Thedpiud, bat DHerntlesd, dag Laud von
vem verderbenbringenben Thieve ju befreten. Devatles, bod)
erjreut, eine Gelegenheit jur Grprobung jeiner Krajt gefunden
g Dbaben, judhte den Yswen auf, 1"1[1crwnn‘ thn, und jdylang
dejjen Fell um fetne Schulter, walrend die Kopjhaut des Thieres
ihm jum Helme bdiente. Stolser alé et Ronig, ven Purpuy
und Krone jdymiiden, fehrte er nady Theben zurid. Unter:
wegé begegueten thm die Abgejandten ded KNonigs Crqinus,
ber die MWinyer beberrjdyte, fie jollten von Theben Tribut for:
dern; PDerafles flammte tn leicht erve gbavem Horn auf, ald
ev horte, weldjen Awed bdie 'Efnn:n.g ver Mdnner Latte und
befahl ihnen, fogleich unizutebren, demn er werde e nidyt dul
ben, dajé Theben fid) durch eimen Tribut evniedrige. ALS bdie
Ubgejandten holhnladyelnd weiter giengen, fiel Hevatles iiber
jie ber, jdmitt thnen Najen und Obren ab, baud ihnen die
Hiinde auf den Ritcden und jagte: ,Das ift der Tribut, den
thr eueremn ‘\uqu bringet!” PNun zog Erginus gegen Theben
ju Felde, die feinen Abgefandten angethane Schmad) ju viden ;
dod) er wurde von dem DHeer der Thebaner, an deren Spise
Deratles ftand, vollig geidylagen. Grginud jelbjt fiel in bdie
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Hand bded Hevoen, und die Minper wurden nun der Stadt
Theben tributpflicdhtig. Jm Trtumpi jog Hevafles n die Stadr,
Menjdien und Gotter wetteiferten, den Helden ausdjuzeidynen.
Thespiug gab thm bdie Hand feiner Toditer Megava; Hevmes,
ver (otterbote, {djenfte ihm ein hevelidhes Sdpwert, Uvollo,
ber Somnengott, bder Sdyiiger der Jiinglinge, ecin Gejdjois,
Uthene, die ftetd fampfgeritftete weife Nathgeberin im Krieg
und Frieden, ein praditvolled Gewand, jelbjt ber hintende
| Hephifted, der tm Vulfane jitr Gotter und Helden Waffen
und Ritftungen jdymiedet, bradyte ihm einen golbenen Harnijd)
[ al8 Chrengabe dav.
. PNur bdie Géttin Hera exfiillte all’ dag Herrlidhe, bas
| ver Devod vollbradyt, mit Jngrimm. Sie verwirrte feinen
Berftand, jo bdajs er in Roferei verfiel und in diefem Buftande
| jetie eigenen finder todtete. Crjt ald dad Schredlidhe gefdjehen,
| jereifé  die Gbttin ben Sdjleier de8 LWabnjinng, bder jeine
Seele vevdbuntelte, und feine lnthat exfiillte thn mit Sntiegen.
Boll unjaglichen Schmreryed wanderte er jum Drafel von Delji,
um ¢8 3u befragen, wodurd) ex entjiihnt werden fonne. Dasd
Orafel begritfte thn jum exjten Male mit dem Namen Hevakles,
. . Nubmerwerber und trug ihm auf, nad) Piycene Fum
Ronige Curpsthens ju gehen. Dort folle er auj das Geleif
deg §omigé 12 Urbeiten wvollbringen, die ihn von Jemner
jdjweren Sdjuld veinigen jollten,

Bon dem fherrlidhen Namen, welchen ihm bdie Gottheit
verliehen, entyiidt, tvat ev miit newem Lebendmuthe in freudiger
Crwartung bdes Nubhmwindigen, bdad jeiner ju vollbringen
harrte, feine Wanbevung an. Er bat den Kionig Cmystheusd
vemiithig, ju beftimmen, wad er leiften jolle; ev werbde fidh
in allem fetnem Willen beugen. Der Komig bejahl ihm ald
erfte That, einen Lowen ju todten, dev in einem Walde bet
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Jiemea fidh aufhielt. RNadjdem Devatles lange vergeblid) nad
vem Thieve gejpaht, fand er eg endlich und judite e8 durd
ote Pfeile 3u todten, die ihm Apollo geichenft. Aber der Lowe
ichleubderte die Preile von fidy, denn purd) ein Gefdjois Fonnte
dag Thier nidyt erlegt werden. P jjwang der Held feine
furdjtbare Senle itber bden Yowen, ber fdjon von dem erjien
Sdilage madtlos jujammenjant. Aber nach wenigen Angen:
bliden erfiob er fich twieber, bie feste Rraft in wilber Wuth
bevemnend, um fid) auf den Feind su werfen. Nun fajste
Herafleé bag Thier an bdey fehle, und bielt ed fo lange
fejt, big es erftidt dabinfant. Mit Entfesen horte der Konig,
bajd Devatles fidy mit feiner Beute dem Sdhloffe nabe, diefe
ubevivdijdie Sraft flofte ihm Grouenw ein und er wollte thn
ourd) ein gweited Wageftiid dem fidjern Berderben mwethen.
Daber trug er ihm auj, bdie lerndtjche Hyder 3u erlegen,
Dasd war eine unqeleuere Wafjerjhlange mit neun Kiopfen,
weldje der Schreden des gangen Yandes war. A8 fidy Devatles
i mafte, baumte fidy bdas Unthier in feiner entjeslichen
Oeftalt auf, und faum hatte Heratles einen fopf mit jeinem
Sdyjwerte abgehauen, al8 ftatt be@ - einen e erwuchien.
Sdmell entichloffen rief er jeinem trewen Gefilhrten Solaus
s, mit cinem Feuerbrande bdie Stelle augubrennen, wo er
emen Koypi abjd)lage. &8 gejchab und fein Kopf wuchs melhy
nad).  Raddem er nod) in das Blut bdes Ungethiimes feine
Bfeile getandt hatte, Felrte er juvid. un trug ihm der
Ronig auf, die jdmelfiifiige cerynijdie Hividitub etngufangen
Dieje hatte ein goldened Seweth und bdurfte, der Gibttin
Urtemis geweiht, nicht getodtet werden. Grft nadhdem er ein
ganze Jahr lang umbergeiret, gelang ¢8 ihm, dag Thier i
lahmen und eingujangen.

Jnetnem jdynecbededten, walbdigen Gebirge hausdte ein
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wilber Eher, der in bie Wolhnungen und Saaten der Denjdjen
cinbredhend, iiberall Bevwiiftungen anvidhtete. Diefen jollte
Hevatled nady Mycene bringen. Audy died gelang dem Delden.
Yuf dem MNiiden jchleppte er denm Gher ju dem Konige Surys-
theus, der fidy vor Sdjreden tn ein Fajd vevbrod).

Gine der fdjwerjien Avbeiten, bdie Hevatle§ ju volls
bringen hatte, war folgende: Konig Augias von Ehs batte
einen Stall, in dem 3000 Rinder ftanden und weldjer jdjon
jeit 30 Jabhven nidyt gereinigt worden war. Diefen Stall in
etnem Tage 3u fiubern, war die Aujgabe des Devatles. @
[eitete cinen @Strom durd) den Stall und in einem Tage war
bie rbeit vollbracht. Dann todtete ev die ftymvhalijchen
Bigel, weldye eherve Fitfe und Scnibel hattenw wnd die ihre
eigenen Febern als todibringende Preile niederjandten. &y
fieng einen gewaltigen Stier, der vom Meere aujgejtiegen,
alles verheerte; beywang die feuerjdnaubenden Nojje, weldje
der Sonig Diomeded mit dem Fleijhe geopjerter Hrembdlinge
fiittern mufite. Audy die big dabhin unbefiegte Amazonentonign
Hippolyte wurde von thm bejroungen.

Yuf ciner Jujel weit tm Dieere wolhnte ein INieje mit
2 Leibern und ungebeuerer Krajt, Geryones wav jein Name.
Gr hatte vothhaarige Stieve von joldyer Schombeit, dajé fie
in Griechenland allgemein berithmt waven. Dieje Stieve ju
befigen, war des Rinigs tnnigjter Wunjdy und Hevakles jollte
fie berbeijchaffen. Auf feimer eife Fam der Herod an die
Stelle, wo Afrita und Euvopa durd) eine Deevenge gejdhreden
find. Damalé waren aber nody beide Welttheile dure) Feljen
verbunbden, Hevatles trennte dad Gejtein und tellte auf beiden
©citen bder jest frei dahinbraufenden Dicevesflut je einen
Felfen auf, die nad) diefer That die Siulen ded Hevatled
genannt wurben.  Oliictlidy gelangte ev auf die ferne Jnjel,
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todtete ben NRiejen uud fithvte die Stieve weg. Jmjwijden
hatte Gurysthens eime newme Wrbeit erfonnen. Au thm war
die Runde gedrungen, dajé am Ende der Welt ein Garten
liege, Deffen Biume geldene Aepjel tragem. Der Garten
werde aber von einem Drvaden, mit Hundert Sopfen, bhundert
Sehlen und hundert verfdjiedenartigen Stimmen bewadt. Aus
diefem (Jarvten follte Devafles goldene epjel Dolen. Am
Saufajug angefommen, fand er dén Titamen ‘Prometheus.
Diejer war von dem Gsttertonig Reus an einen Felfen ge-
jdymicdet worden, und tiglid) fam ein geriger Geier , an
jetrer Yeber su nagen., Sdjon  Jabrhunbderte lang Ddulbdete
Prometheus die emjeplichften Dualen, bdie thm bder Dervjcher
im Gstterveide jur Strafe auferlegt, weil er dag Himmiijde
Gener aus dem Uether geftofilen und den Menjdien auf die
Grbe gebradyt Hatte. Heratled evlegte den Geier bduvdy etnen
Pieilidyuis und [68te die fdyweren Feifeln bdes Gequalten,
Prometheus gab ihm jum  Danfe den weifen RNath , dem
Titanen Atlas, bder bdie Welttugel auf jeinen Schultern ju
tragen Datte, jeine Loft auf einige Beit abjumelmen und ihu
nad) dem Gavten, in dem die golvenen Wepfel wudyien, ju
fenden, weil nur Atlas allein den Weq dabin wiffe.  Hevafles
folgte dem Rathe ves weifen Prometheus, wnd nach etniger
Aeit exhielt er wivklid) die gewiinjdyte Frucdit aué den Handen
bed Utloa,

Dag NRewd) ber Untevwelt, welded die Gbttin DHabded
behervjdite, wurde vom Hiollenhunve, dem dreifpfigen Cevbes
rug bewad)t, Dicjes Ungebewer tn die Dberwelt ju bringen,
war die jwblfte und legte Avbeit ded Helden. A er o8
u Curydthens bradyt, exjdyrat bdex Kong o bejtig, dafs ex
todbt umjant.

Jtady diefen furdptbaven Pritfungen fHoffte Hevatles ben
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Born der Gbttin Heva verjohut ju Hhaben. Aber er eriadyte
mit newer Madht,  Wieder ummnadytete fie feinen ®eift, und
von Walnfinn erfafét, entweihte ev das dem Sotte Apollo
geweihte Heiligthum ju Delfi und beraubte o8 fetner Mojtlichiten
(‘_ﬁcirhmeibe. Diefen Frevel u fithnen, mufite er drei Jahre
lang der Konigin Ophale al8 Skave dienen. Er, der gottlidye
Held einem launigen Weibe! Injwijchen ftarb jeine Semalin
wnd er bewarb fid) um die Hand bder jdhsnen Deinaria. Ehe
er jie fein nennen founte, mufite ev einen jurdytbaren Kampj
mit einem Flujsgotte, namens Achelaus, bejtelen, der aud
g das Miaddien warh und den er endlid) befiegte. Cr zog
nun mit jeiner Gemalin in feine Heimat. An dem Flufje
Gunead angelangt, tvaj er den Centauven MNeffus, ber fidh
anbot, um Lohn die junge Gattin auj feinem IRiiden biniiber
su tragen. A8 der Centaur dad jenfeitige Ujer evveidt Datte,
umjchlang ev die fdyone Deinaria und wollte mit thr entfliehen.
Der durd) den Flufs watendbe Hevatled jandte ihm einen
feter vergifteten ‘J.\mlr nady, ber ben Ungetveuen duvchbolrte.
Sterbend fprad) Neffus ju der Gemalin des Hevafled: ,Nimm
hier von meinem Blute und bewahre e jorgjam auf. Wenn
dbir dein Gatte einft untven u werben drobt, beftreidhe jemn
Gewand tmvendtg mit meinem Blute, ed wird ihn fitv tmmner
unaufléslidy an didy feffeln.”

Die Gelegenheit ur Erprobung bded wunderthitigen
Bilutes follte bald fommen. Hevafles bradjte einjt unter
anberer "icqeﬁ!euu’ awd) eine Jchone Stlavin mit in fjein
Daus. Die Stlavin erregte die Eiferjud)t der Deinavia o,
bajd fie ]nmmrh dem Nathe des Nefjus folgend, die Kleider
ihree Manned mit dem verhingnidvollen Blute beftric). Kaum
aber Batte Heratled das Gemwand am Yeibe, alé ein nie ge
fiilter Sdymery durd) feine OGlieder ucdte, wie glithendes
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G vollte ed bdurcy feine Wdern und jein Wehgefdyrel evfiillt

Hohe und Thal. AlE Deinaria bdie furditbare Qual ihred
geltebten Gemaleé jab, tobdtete fte fich felbit.

Herafled [ief einen Sdjeiterhaufen ervvidyten, auf vem

er, jeine Tlual e oenden, fich dem Feueriode iitbergab. &ein

Riefenleib gerfiel in Staub, fein unjterblich Thetl jiieg auf

-

Slammenfligeln jum Olymy empor. Gr wurde bon Dder
Nacywelt alé Halbgott verelrt. Seller,
2rag.

"),?51'119, jetner xomantijden Lage und feiner vielen ither

Rivden und K djter vagenden Thitvme wegen dasg deutjche

HRom genannt, wird in viex Stadttheile : tn die Ultftadt, die
Jienftadbt, den Hradidyin und bdie Stlewnjeite emngethe Dite

betden erften liegen an dem vedhten, die zwei [eBteren am

linfen lfer bder Mioloauw. Die Stadttheile an beiden Ufern
find durd) jwei impofante Vriiden verbunden, durd) bdie jteinerne
und durd) bdie Settenbriife. Die fteinerne Briide ift ein

alter, ehrmiivdiger BVan, weldier unter der Jegtevung Karjer
SKarl des IV. im Jabre 1358 begonnen, aber ert im Anfange
des 16. Jahrhunderté vollendet wurde, Auf 16 Bogen rubt
fle und firedt fid) 40 Fuf in die Breite, 1790 Fup in die
vange.  Jhre Pieiler find mit 28 Statuen gefdymiictt, die
ern)t daftelen mitten in dem tofenden ®ewoge zabllofer Wiigen,
Savren, Reiter und SuRganger, weldie bip Briice Tag und
Nadit pajjieren. Diefe Standbilder find aud demjelben Stoffe
gebiloet wie bie Briide, aus Sandftein, unbd an den metiten
find jdjon bdie Spuren bes alles benagenden Bahned der Aeit
gu_erlennen, nuv eine ijt aus Bromse gegojfen. ©ie ftellt den
hetligen Johannes von Nepomut vor, oen 2engel dev Faule
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in bie Moldau ftitvzen lief. Anj beiden Seiten ift die Briide
durdy alte Thitrme gejdyloffen, die ehemald uv Bertheidigung
brenten.

3it eine ber Briicten itberjdyritten, jo gelangt man von
der Sleinfeite 3u eimer mit jtolzen Paldjten wd Kivchen
gefrinten 2Anbshe, dem Hradjehin. Wer hier an der ftetnernen
Bruftwehr gelehnt, feten Blid binjdyweifen (djat iibexr dre
Gtadt, wenn ver helle Sonnenglany die Thitrme verklart,
jtolzen Dadyer der Palafte vergoldet, Ddas jajtige Griin dex
Gyivten mit milbem Schimmer itberyieht, 3u feinen Fitfen basd
impofante Haujernteer, dad fid) da aufldst, bdovt verdidtet,
burchftromt von der Miolbau blauen Fluten, eingehiillt in
heiliged ©djwetgen, da das ®etdje des Verlehres nicht bid
ferauf ju dringen vermag: Dder Wid emen Eindbrud mit fid)
rehmen, der nod) al8 Grinnerung entyitdt.

Auf dem Hradidyin erhedbt fidy die faiferlidhe Burg, die
612 Rimmer enthilt, worunter dex Huldigungsjaal , dex
8D Sdyvitte lang, durcy jeine Schpnbett bejonberd hervorragt,
mit Saulen und Krouw:

bie

pem dev fogenannte ipanijhe Eaal,
{euchtern veich vevsiert, wiirdig guv Seite fteht.

Gefchidtlich merhoiivdig 1t die einftige Candjtube, ausd
Seren SNenftern am 23, Mai 1618 die Detden faijerlidher
Statthalter Marvinic und Slavata fammt ihrem ESdyreibexr
Fabriciud auf Borfdlag des protefrantijdyen Kreiferrn Wilhelm
pon. Rupya in den Graben hinabgeltiivyt wirden, wetl man
fie al& die Urheber jemer Berfolguug begerdhnete, weldje damals
die Proteftanten su erdulden Hatten. Dev Fenftertury i
Prag war befanntlicy der Unfang ved jdjredlichen Krieges,
der 30 Jahre lang Dentjchlands gejegnete fluren verheerte,
Pejonders nmtmu{'bm it die Metvopolitanfirdje 3u &t. Deit,
beren Vau fajt gleidjzeitig mit dem folner Dome begonuen




murde und dle in ithrem Jnnern veidh gejchmiidt 1t mit
herrlichen Dent- und Grabmilern, Bildern u. 7. . Jahe
beim Dradidhin fteht die bevithmte Yoretrofivche mit retcher
Sdyagsfantmer, deven foftbarjtes Kleinod die mit 6666 Diamanten
gejdymiidte Dionfivanz bildet.

Sebren wiv auf die RKleinfeite juviict; hier hat dex
Uvel Balajt an Palajt geveiht. Unter ihnen it ber TWallen-
fteinijdye bemerfenswerth, bdev goni fo erhalten ift, mwie ihn
der von bem Didterfiteften Sehiller verherrlidite Deld pes
30jabrigen Krieges, Albrecht Devjog von Friedland, erbaute
und bewolnte. Wan eigt nod) bdad Bferd, mwelcdhes Wallenftein
u der Gdilad)t bei Liigen vitt und bas jetit ausgeftopit 3u
jehen tjt.

Awijdien bden beiben Briiden, ber ftetnernen unbd dev
Kettenbritde, dehint fich ber Srangens-Tluat  aug, bden bdas
70 Fuf hobe Franzensdenfinal idymiidt. &4 it 1m gothijchen
Syl exbaut unbd jeigt die erjene Ieiterfiatue des SPaiicrs non
40 Sinnbildern in Sandftein umgeben.  Bom Franzend-Tuai
erbijiet fidy etn pradjtvoller Ausblid aui bdie Stletnferte und
ben Dradidyin. Neben der fteinernen Briide flebt ein alted,
diijteres (ebaude, bdas Savolutenm, bdie evite Univerfitdt in
Dentichland , von Kaijer Karl IV. nacd) dem  Mufter ber
Bavifer Dodyjdule crriditet.

Auf vem alten Ning, am vedjten Ufer ber Molba,
jteht bie alte Duijitentirdye, Tetntirdhe genannt, ein au€ dem
14, Jahrhunbderte jtammendes, reidy verjievted otteShang,
bag dte Ghrabntale ded beviihmten YUftvonomen Tycho ve Brale
und der Slavenapoftel Cyrill und Wethod bivgt. Gegeniiber
erhebt fid) bas newe Rathhaus, vom alten  fteht noch ein
Lortal mit einem Funjtreidyen Uhrwert. JIn der Nibe befindet
fidy aud) ber fogenannte Bulverthurm, ein im jdouften aothijdyen
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Sile exridytetes Bamwert, eine At Triumpibogen, ein Mittelding
gwifden THurm wnd Haus.

Ginen eigenthitmlichen Rety fite jene, bie ernjten Dingen
nidht jchew aus bem Wege gehen, bietet der alte jiibifehe
Friebhof, ver mun jeit 100 Jabren nidht mehr gebraudyt wud.
Dier fieht Grabftein auf ®rabftein mit verwitterten hebriijden
Snidhviften verjeben. Stvdudjer mit lebendigem Griin, pvig
wudernbe Mofe dringen ficdh Hrer mitten hinetn in dag Netd
ber Todten, dad in feimen Nuinem dad Hery mit ehrjurdhts-
vollem Schawer duvdhbebt. Von dem meun Synagogen jetdmet
fich Dejonders bdie Altneujchule aug, ein diifteres Gebiude
aug bem 13, Jabrbunderte ftammdt.

Unter den jahlveidhen Ovtem, 1o dte Yiatur, von Dder
Sunjt unterftiigt, den Stadvtbewobnern nady des Tages aniub’
und Arbeit ein Nubeplapdien beveitet Dat, verdiemen befonderd
die Dafenburg, die Farber: und Seiigeniniel hevvorgehoben
i werden. Die erjtere, hody oben auf -dem Yaurenjberg
gelegen, bietet cinen Jundblid von io malertjcyer Scypnbeit,
pafé man jtundenlange fid) an dem Bilbe zu [aben vernmag.
Die Farberinfel, mitten tn der Stadt gelegen, Wird vow den
Pragern gern bejudt; ein pa laftahnliches Gajthaus, Anlagen
aller rt bejriedigen alle Unjpridye der (Srofiftadter, umd die
Natur entfaltet befomders in eimem groRartigen Strombulde
feine Mete.

Die Sehiiseninjel hat ihren Namen von threr Veftimmung,
ijt wobl nicht fo glanzend ioie die Farberinjel, aber dennod

h[it:]

qut bejudt.

Der Baumgarten, cine halbe Srunde hinter dem
gelegenr, malnt {ebhaft an bden LWiener Prater, dem er an
ichomen Ausfichten iibertrifit.

(51




Cin giftiges Sraut.

;)mm_';cn ftebt e8 einfam auf einem Sdutthaufen am
TWege, das Kraut, und Wwenn e nod) o iippig feine Bliite
entfaltet, e8 [odt dod) mur hidyftens ein unverniinftiges Kind,
€8 3u bredjen und fiiv eime Blume balten.

Wer e8 fennt, flicht ed, und mit Redit: denn giftig
ift e8 von der weiBlichen Wurgel, die bder Niibe dhunelt, big
ju ber trid)terformigen, ungleid) gefcnittenen Bliite, die von
blajsgelber Favbe mit jdywaralichen Iverchen sterlid) Gemalt
ijt.  Bilfentraut wennt man ed, auch NRajefraut. Sein Stengel
wird 1 bis 2 Fuf bhod), die Bliitter find bid, Langettjormig
auggebudytet. = Borziiglich giftig find Wurzel und Samen,
leteren vermedjjeln bdie Rinder it felten mit Mohuiamen,
tnaden thn auf und miifien eé gar fdyredlic biigen. Sdywindel,
firchterliche Trdume, Walhnfinn, ja der Tod find oft bdie
dolgen eines joldjen Genufies.

Ehriffoph Warner.

:5, war i Sommer bes Jalhred 1677 unbd ein bhetfier
Tag; da jagte Deeifter Jliemer, ein ehrbaver Sdjulhmadyer in
Berlin, zu feinem Lehrburidyen Ghriftoph), bder erft vor Kurzem
aufgenommen ioay - o ach” jehmell, Junge, bhol' ungé wvier
Sannen Bernauer Bier 14 Hierhei ithergab er thm eine grofe
Flajdhe mit 3tnnerne: Sdyraube nebft dem nothigen Geld und
feste fich wieder zur Wrbeit. Riemand bemertte, vafé ber
Burfde etwad erftaunt vavemjdyaute, jugleid) aber ein Freuden-
fdyein in feine Wangen ind Augen ftieq, bajs er evft nody
aogerte, alé ob er nod) eine frage thun wolle wnd fid)y dann
il auf den eg madyte. Selr vermwundert und drgerlid

Blittentrang. 2, Ay, :

2l 1 ]
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aber waren Meifter und Gefellen, ald Bievteljtunde um Biertel=
flunbe vergieng, ofne bofé der Buridie mit der erjehnten
Klajdie guviidgefommen wive. Der bdurftige Metjter dyidte
endlid) eimen weiten BVoten nac) Bier; alé aber Tag und
Racht voritber waren wnd fid) immer noch fein Ehriftoph
fehen liefy,  da meinten Ale, ev fei mit dem Selde und der
Flajhe duvdhgegangen, und die Einen jagten, dad bitten fie
dem Ghriftoph) nicht zugetvaut, die Underen aber, ed fet ifhmen
fdyon lange jo vorgefommen, al8 wenn er etwad im Sdylde )
fithre. —

Unterdeifen war Ghrijtovh jum Thove hinausd und dem
Gtivtdyen Bernan ugewandert. Da wobnten feine braven
@ltern, die thn nach Berlin in die Lehre gebradyt hatten, damit
et ein redht feiner Sdiubmadyer werde, und er freute fidh
hevzlich darvauf, fie ju itbervajdjen und wiederjujehen. Dajs

i fetn Meifter vier Meilen — denn jo weit liegt Bernau
pon Berlin — nm Bier gejdjicdt und jwar jo ganj urjiweg

, und obue jeinen Vater guitfien ju lafjen, wavr ihm allerdingd
\ jonderbar vorgefommen; ev Datte fich aber gejagt, dajé der
| Meifter iiberhoupt nidyt viele Worte mache, und dajs e dem,
! ver aufillig einen Yehrburidien aug BVernauw jum Yaufen Dabe,
| leicht beifallen Eonme, zur Abwed)8lung von dem vortrefflichen
] Pernauer Bieve trinfen ju wollen. Dajs diejes Cryeugnis
feiner Heimat verfandt werde und aucdy im Berliner Naths-
‘ fefler su Dhaben jei, war dem jungen Vermauner unbefannt.
! Die Gltern Chrijtophd wunbderten fidh, ol fie thn
] plij_t_@lifh vor fid) fahen und al ev ihnen jeinen Unjtrag 1‘11_'ti-
| theilte; die Mutter bedauerte ihn audy, dajs er in der Dige
. einen jo weiten Weg habe madjen miigen, der BVater indejjen
meinte, dem Meifter fei e8 nidyt ju verdenfen, wenn ex einmal
Hernauer Bier von der Duelle haben wolle und die Wanderung
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fonne dem Burjden nicht fdiaden : er mbge fid) nur orbentlid
audruben und bann friifeitiq aui bdie Beine madjen. ©o
gejdial eé audy; der Vater aber begleitete feinen Sohn bis
ymet Meilen und trug thm big jum Abjchiede die volle Klajdye.
Atemlid) miide und frol), das Btel erveidit su haben, {dyritt
Chrijtoph gegen Mittag durd) BVerlin und dem Hauje feines
Decifters 3u, al8 ifhm sufallig jein Mitlehrburide begeguete.
#Ja,“ fagte diefer, ,du wirjt den Snieriemen su fojten
beformmen, bdafé bdu settlebeng davan benfft. Da du nicht
wiederfamit, hat der burftige Meifter mich nad) dem Bernauer
gefd)idt unbd jest evwartet er did) gar nidyt mehr, bdenn wir
Ale metnten, dajé du burd)gegangen jeteft.” Der Lehrburfde
gieng weiter, Chriftoph aber feste den Weq nidyt fort, jondern
blieb erft einige Minuten ftehen und fehrte dann um. Der
Gedante an den Knierienien uitd an den @pott im Hauje
war thm unertrdaglid) und er jagte su fich jelbft: da man
mid) fiir durdygegangen bilt, o foll’8 dabei bleiben und ich
will i die weite Welt, aber einen Beleg fliv meine Ehrlicyfeit
juriidlajjen. — Bor dem Thore angefommen, jabh er fid) nad)
etnem guten, letd)t ju findenden Berjtede wm vergrub feine
Slajdie und wonbderte, feinen gejunden Gliedern und dem
Gliide vertrauend, fiidwdrte.

Mehr ale fechzehn Jabre waren vergangen, ba trat
ened Tages ein frattlicher Bfterveichijder Offister i  bdie
Berlftatt des WMeifters Riemer.  Diefer exhob fich und fragte
hoflid), wag der Her begehre; der Offizier aber jagte: ,Gi,
Metjter, Jhr fennt midy nid)t mehr? Jdy fomme jwar fpit
suriid, aber id) fomme bdody, und aucy die Flajdje mit dem
Bernauer denfe iy Cudh su iibergeben.  Jdy bin der Chriftoph
aué Bernaw.” UG der Meifter von jetnem Erftaunen ein
wenig u jid) gefommen war, (ud ihn der Offizier ein, mit

y ¥
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vor bag Thov zu gelhen; hiev judyte ev das Bexfted dev Flajdye
auf, fand fie wohlbehalten vor und itberreichte fie bem WMeijter.
Yuch das Bier war unverloven; ed hatte fich, oben mit einer
dicfen Haut belegt, gqut erhalten und yourde num mit einer
gewifien Andacht getrunten.

Ghriftoph Birner way Dei jeiner piellofen LWanderung
ud nady mandyerfei Abentewern in die Dienfte eined bjters
veidyifhen Artillevieoffiziers gefommen und fpater i Ddefjen
| Regiment cingetveten. JIn den Tiirfentriegen unter Pring

Cugen jeihnete ex fih aus und bradyte ed endlidhy bis jum
Hauptmann. AL joldjer madite er jeiner Deimat und dem
Meifter Riemer den exzihiten Bejud). Cr Olieb nbdeffen nidt
immer  Dauptmann, fondern exhob fid), da er bei grofer
Bravheit ein ungewsdhnliches Talent bejaf und bie Gunjt desd
| Pringen Sugen evwarb, in verbiltnidmagig 'fm.m Reit 018
jum General und wurde nacd) dem Entjate Turing General-
jeldzengmeifier. Gugen nannte thn J mtqercut jetnen , braven
Sonjiabler” und zog thn gern i jeine ejelljhajt. Seine
Jugendgeidyicdhte ju evzibhlen, jiand Bdrner, wo er dazu
veranlaf8t wurde, niemald an. H., Deinhardt

| Rathrel

1 1. ©o tren wie ich fann nie der §iinftler malen;
mein Wert entfteht in einem Nu;

body Farben nehm’ id) nidht dagu

iy braudhe nur deg Yidhted Stvalen.

{ 2. Jd) jreige aus der Grde Nadt
an'é Vit empor in ftiller Pradt,
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metn golden Daupt, e wieget fid)
i blaver Lujt jo wonniglid.

Gejillt vom fdjarfgefdiliff nem Etahl
erdulde 1dy die jdywerfte Qual,

und ob id) ftill aud) ddzen mag,
mid) trifft gar mandjer Havte Sdylag.
Bald reibet mich ein jdywerer Stein
su einem weifen Pulver fein

und mandjen ledern Bijjen idyafft
sulest aug mir de§ Feuers Kraft.

5. Die Crjte meiner Gilben fragt,
die Bweite mad) did) unveragt,
und dag jehr bitt're Gange
ift Beiljam div ale Pflane.

4. Sagt feute, wenn ihr's wijst,
wag morgen gejtern ift!

D. Feuer jtirbt duvd) Wafjerflut,
mid) fetst Wafjer erjt in Glut.

AWtillion! Willion!

Wie oft und tte jdhuell hat Mandyer jdon die Bahl
Million, ja fjelbft Billion audgejprodien, ohune ju be-
benfen, mit weldien Sahlengrdfen man es eigentlid) zu
thun Dbat.

Wi wollen died mit Betjptelen niher beleudyten :




Der Suvort Frangen sbad (im nordwejilichen Lohmen)
hat beveitd iiber 100 Nummern. LWohl gibt e8 grofe Hiiujer
babei, bie allein iiber 50 Bimmer an Kurgdjte vevmiethen
fonmen : weil e8 beren aber audy Hetneve gibt, jo wollen wix
fiiv jedes Haud nur 10 Rimmer im Durdjjdnitte annehmen
und bradyten fomit im Gonzen die Summe von eintaujend
fchomen  Bimmrern jur Aujnahme der Frembden jujammen.

Benn in jevem Bimmer 10 Tijche fiinden, und auj
jedem 100 fl. in Ciner-Banfuoten aufgesihlt wdven, fo diirjte
jeber beim Gintreten in e joldje8 Bimmer iiber die Menge
bed Geldes ftaumen — und bdod) befinden {ih n einem
Aimmer nur 1000 I und in allen 1000 angegebenen
Rimmern de§ Kurorted evjt eine Million Gulden.

@oll eine Million eingelne Gulden aufgeziplit
werden, fo mitfte man fleifig und gewandt fein, um in jeder
Gefunde 1 fl. ober in emer Minute 60 fl. aufjuzdblen; man
wiivde nady tiglidy alfo thitig sugebradyten 10 Stunbden
qeijtig und Edvperlid) evmitdet jein, und nod) bediirjte man fiir
1,000.000 fl. nabe eimen Monat (eigentlid) 2777/,4, Tage).

Groge Summen werben freilich mit Taujender=Bantnoten
jdynell gedhlt, und wenn in Silber zahlbar, n gleiden Wiing
jorten gemwogen.

Wenn wiv evjt die Niejenzahl Billion (dasd ijt faujend
mal taujend Millionen = 1,000,000,000.000) nabher ns
Auge jafjen wollen, jo dicjte jolgende Redynungdjrage und iibex
beven Grofe mebhy Anjjdhujs geben : ,Wenn eme Billion
fleiner Gladperlen, deven jede mur eine Yinie ftark ijt (we 12
Stiid bdie Vinge eines Rolled ausmadjen, und befanntlid) 12
Bl =1 Sdyubh, 6 Schuh = 1 Klafter find) an einem Faben
nabe aneinander gereiht wiven, wie viel mal fdnnte man die
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Grde damit umidjlingen, da auf 1 Meile 4000 Klajter, auf
den Umtbrets unjerer Groe 5400 Meilen gevedymet werden 2
isolgenbe ;_ificru nmogen uné died genaw, umd jwar bis
auj Degimaljtellen (= Aehutel) bevedynet, angeben :
1. 000,.000.000(000 Yinien: 12 —
83,333 333 3337 Aoll: 12 —
6 944 444 444%/  Sdul: 6 =
157407407 Stlajtern : 4000 =
oy Dteilen : 5400 =
oo Wmlveid ber Eroe.

Die Grde tounte oaber mit diejer Perlenjdhnur etwad iiber
93'/; mal umireist werden. Da man tros Ctjenbabhien und
Tunmnu tffe tmwrer nody zwet Jabre jur Lmreife bedarf, fo
ware hreju ein Vebensalter von 107 Jabren nothg.

Ganfebliimdyen.

?le Logel jogen hinaus auj die Oliifende Fluv, wnter
oen foldeften Rindern der Mutter Crde, unter den Blumen,
fidy jedev eine Freundin ju judien.  Die Nadhtigall flog bin
sum Kojenftvaud), der reich qelchmiidt mit fcpwellenden Knoé
pen, mit entjalteten Blumen prangte wnd vief mir fiiRflotender
Stimme : , Rofe! du Somign un Blumenveid), die du entiprun=
gen bift bdem [iebevollen Sonnenblid ded himmlijchen Laters,
ou, deven Baljamduit dag Hery bevaujdyt mit unbeguangter
i::nrm bie fetn Yied auéjutonen, fein Wort audzuipredyen
vermag, o, beglide mich nut detmer wreundicdhait ! Wenn bet
ber Sterne milbem Sdjeine die Sugel niederjtergen auf vie Eroe,
ot will i) in thuen mit meinem jdysnjten Liede die heife
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Sehnjudyt nad) div weden, und von leidyten Fliigeln getragen,
werden fie did) umjdyweben, deine gefchlofjenen Angen Hifjen,
bajé fie fidy doppelt jehon dem jungen Tageslicht erjchliefen !
Und die NRofe neigte die vov Frewde fanjt gerothete LWange
der  holben ingerin ju, wnd fliifterte: ,Du jolljt meine
Freundin fein, du, in devev Bruft dev jiifefie Wohllaut jdlum=
mert, dbu und fein anbever Logel.” Und fie Fiifsten fid) und
traumten mit emander von fommenden Tagen voll Sonnens
jehein, von einer jdjomen Bufunjt voll Beiteren Glids.

Die Lerdye flog hin sum bejdjeidenen Beildjen und fprad :
o Billft du neeine Freundin fein? Wir haben unjer Heim nabe
an der Erde Mutterbruft, und twie mein Gejang emporiteigt in
bie iifte, fteigt dein fiifier Wollgeruch jum blauen Himmelzelt.
Jd) will der Sonne erzihlen von bdeiner bejcheidenen Schsn=
heit, baj& ithr voller Liebesblid bdein Kleid male mit bed Hims=
mel§ veinjtem Blau, und dein Hevzchen mit dem Lelljten Gold !*
Und bas BVeildjen neigte bejdjeiden das Kopfdien und jprady;
yLange jdjon hat mid) dein Lied begliidt, wer jo aus vollem
Hevzen den Schopfer zu loben vermag, ift wahrer Freund:
jdaft wert, Ja, id) will jtetd deine Freundin fein, in triiben
und fonnigen Tagen.”

©o Dhatten alle Blumen der Flur Freunde und Freund-
innen evworben. Nur ein Bliomden auf turgem Stengel , um
jein goldgelbes Kopjden wand fidy ein filberweifer Krang,
war unbeadytet geblieben. LWolh( hatte e8 fo manchem vorviibers
fliegenden Bogel zugenidt, aber feiner hatte e auch nur eined
Blides gemwiirdigt. Thranen traten dem Bliimchen in die Au-
gen, in fid) verjunten, merfte e8 faum, daj8 fid) ihm endlid)
bod) ein Bogel nahte, viel grifer als die iibrigen, mit breitem
Sdnabel, mit gelbent §leid, unficher einbhevtvabend; G, et,”
vief er, ,du bift ja jo gelb wie id) wmd der Kram, der did)
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umjdilingt, ijt fo hell und weify wie meine liebe Mutter da-
betim. €8 jdieint, als Bitte oid) dbag IMufifantenvolf verfdymaht.
Die hodymiithigen RNarven! Willjt du meine freundin mwerben,
jojoll’s mid) Bers(id) fremen, fann tdy bein Lob auc) nidyt nach
Noten fingen, fo will idys jdnattern, jo laut, bajs mich nie=
mand iiberfort.” Unter Thrdnen ladyelnd jdymiegte dag Bliim-
den fein Kopfden an die Brufi des neuen freunded wnd fprad :
» O gefdlft miv wobl, ja idh will dir meine trveue Freund-
jdajt big in den Tobd bewahren.” , Weift du aud), wen bdu
jum Freunde evwahlt 2° riefen bdie umftehenden Blumen ihrem
Sdwefterdjen ju. |, Ein Gaugdjen.” Und ,ein Gansden !
Hidjerte e8 rings im Rveife und mwollte fein Ende nehmen.
o Aljo ein Ginfebliimdien ! vief eine giftige Brennneffel, und
mupte fidy vor Yadjen beide Seiten halten. , Ganjebliimdyen !
Gdnfebliimden 1 *  rief’s vingéumber und o« ®dnfebHimdien”
beifit bas Bliimdien noch heute.

Cine Dorfgeldidite.

g{n eimem milden Juniabend gieng e8 auj dem Dorf-
blage redit [uftig ju. 3n der Krome bes alten, veich belaubten
Cidjenbaumes, der den Pla bejdyattete, faf ein Dugend frol-
lidjer Jungen; der eine hielt einen Stod an bdie Lippen uud
abmte der Flote nad): bder anbere quetjdyte feinen Hut nady
allen Geiten wie einen Dudelfad jujammen und erfeste dre
quifenden und brummenden Tine burd) fein eigened WMunbd-
wert; ein dritter ftrid) mit einem Bweige iiher den audge-
fteedten (infen Arm, al8 bearbeitete er eine Geige, und jo hatte
fid) jeber fein Jnftrument gewdh(t und fpielte e8 fo gut es
eben moglid) war. Unter dem BVaume anf dem jchmwellenben
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Rajen tanpten fnaben und Middjen einen wilden Rergen nad)
den Slangen der Mufif, und thr Jauchzen und Jubeln drang
weit hinaud in die jeterliche Abenditille. Bom Himmel blidte
der erfte Stern lidjelnd auf die lieblidje Gruppe. Da nabte
fid)y etn bleidjer Knabe, er modyte 3wslj Jahre jablen, jogern-
ven Sdpritted, und jdyjiichtern fragte er: ,Kinder, darf id)
mitiptelen 2"

Der Ningeltany bhielt wme, alle blidten Ddem armien
Snaben an. Da frat ein Junge mit frecdjem Angefichr vor
und vief: , Mit dem Sobne eined Diebes jpielen elrlicher Yeute
Rinder nidht ! Wie ein Boglein, das fid) um frohlichen yluge
exhebt, von ded Jiigers Pieil getvoffen juvitdjinkr, o taumelte
der avime Snabe vor dem boshajten Worten guviid und wujste
faum, wie er fid) entfernen jollte. Sdyweigend ftanden die
Rinder umber. Nur ein Madchen mit langen blonden Jopfen,
des ©cdulzen Todyterlein, fiellte fid) dem boghaften Jungen
entgegen und vief:, Schamit du didy nicht, du gottlojer Bub’,
den Martl ju bejchimpien, der taujemdmal braver ijt, al§ du,
du Thunichtgut. Mein Vater jagt's oft: ,Der Maxtl {jt nun
ein Waifentind* ; gelt ja, dagu gebirt eine grofe Kunft, joldy’
ein armes SUind, dag feine nnehmer hat aunf Srdem, ju be:
jehimpien ! 3hv jolltet eudy alle eine Ghre davaud madpen,
wenn der Martl mit euch fpielen will. Der Hevr Yehrer jagt
ja tmmer, ver Mavtl ijt der bejte Sditler, den ex je gebabt,
und ber Hevv Lehrer tt fehon ein alter Maun, er jagt, ausd
demt Martl Fann nod) was Grofes werden und id glaub’s
audy, und ein rechter MNoavy wir’ er, ver Martl, wenn er fich
aus detnen Seyimypiveden wad madyen modyt! War id) e
Bub’, idy hitt’ dir deinen gottlojen Mund jugefiegelt, das glaub
miv nur!  Somm’, Martl,* vief dbas bhodjerglihte Maddjen,
,iviclen wir miteinander!” Die Kinder grengen Hand in Pand
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ber bunten Wiefe ju. ,Sdjau dir nur bas jdysne Blummert
an, Martl, tomm, wir wollen’d pfliden und einen hiitbjchen
Rran; daraus binden.”

Der Knabe frand aber nody immer wie tvdaumend da,
jeine Gedanfen waren fern von der blumigen Wiefe in einer
diijtern  Relle mit Cijenjtangen vergittert, Annele, fo hief; basd
Mabddjen, warf etnen wehmiithigen Blid auf den avmen Ge-
fpielen, Jprang hinaug auf den buntbeblitmten Plan, und Fehrte
bald mit einer veidjen Blumenlaft jurid. Schuell war cin
berrlidjer Krany fertig. Sie jeste ihn auf des Knaben Daupt.
»Cl, wie div dad gut fteht, Mart(!” vief fie und flatjdjte
freudig in die Hanve. o LBeifit dur, e du fetst ausjiehft? Wie
ver Deilige lotfiug in ber Sirdye, und der mup auc) emmal
ein fo braver Sdiiler gewejen jein, wie du, umjonft wire
er dod) nidht Studentenpatvon.” Mavtl [(ddyelte, aber diejes
Xadeln war ein jdjmerzliches. IMit einem danfbaren Blid
driidte er dem PNadcdjen die Hamd und jagte: pod) will nun
heim gehen.” Heim ? fragte der Knabe fidy jelbjt, bhabe iy
denn ein Heim?  ,3d) gehy’ mit div Peartl”, jagte Unmnele.
Zie Kinder wanbderten durd) die Jeadht, die beveitd angebrodyen
war, fdweigend dahin.  Jhre Herzen warven jo voll trauriger
Gedanten. Ste famen in’s Dorf, deffen ftattlichiter DHof
weigjdyimmernd durch die Nadyt von einer mdafigen Unhishe
herabblidte. &8 war bed reidyen Sdjulzen Gehiofte, Unnele
war daheim. | Gute Nadyt !“ jogte jie, ,fcdlaf gejund, Martl,
und hol’ mid) morgen friih jur Sdule ab.* , Gute Nadyt !
tief ber fnabe, ygute Nacdht ! und blidte der Entjdwindenden
jinnend nad.

o ftand ev nody, alg fidy dad ichweve Gichthor bdes
Dojes tmarvend sifnete und fchlofé und wide nod) lange
jo dagejanden fein. Da fithlte e eine Hand  auf fetner
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Sdyulter. Grv febrie fid) exjdjroden um. Hinter ihm ftand
ein altes Weib, das ihn freundlid) anlddyelte, im gangen Dorf
nannte man e8 die frumme Grete. ,Daft denn gany vergefjen,
Martl, dafé id) dvidy su einer Abendjuppe eingeladen Habe,”
iprady fanjt die Alte. ,Sie wird jdyier fchon falt jein, 1d)
hab’ auf dic) gewartet und nod) feinen Loffel bavon verfojtet;
ofne didy hatt’ fie miv jo nidt gejdymedt.”  Bald fafen jie
einanbder gegeniiber, die alte Grete und der arme Martl; die
Atte plauderte (uftig hin und her, der Knabe horte ihr su,
aber fein ®efid)t blieb ernjt, wie zuvor. , Do’ an, Martl,”
fprad) die 2Alte, al8 dag Piabhl beendet war, ,id) will dix
etoas evyaflen. €8 wav ciuntal ein armer Mauevergejelle,
der hatte fidy die gange Wodje geplagt und Feprte am Samstag
Abend mit feinen Kameraden frohlicy heim in’s Dorf. Die
fameraden Datten unichtd eiligered ju thun, al8 die Arbeits=
fleiber abyuwerfen, die Sonntagsjade anjuichen und in'8
IBivtshaus i laufew, bdenn dort jubilierte pie PMufif und
getanzt follte werden bi§ fyat n bie Nacht. Nur der eine
gieng heim gu feinem franfen Mutter{ und gab ihr dag ganze
®elb, dad er in ber LWodje verdient, und weil fie thm nid)t8
IBarmes fodjen fonnte und ev feinen Sreuzer anvithren modjte,
pamit fidh dag Putterl vecht pilegen Fonue, gieng er hinaud
und taudjte, da er Hunger hatte, ein harted Stiid Brot '8
Waffer, daé an dev Hiitte vovitberflojs, und af ed frdhlid) wnd
jufrieden, wilhrend die Kldnge dev Mufit aus dem Wirtdhous
u ihm Deviibevtonten, Martl, dex PMaueverburjdye, bder das
gethan, war bein Vater und merf” dir’é, wer fo an feiner
Mutter Handelt, fann fidy nie wnd nimmer verloden [offen,
an fremdem Gut gu fiindigen.” Sejtirit an Leib und Seele
fehrte Martl in jeine Hiitte. In bder Nadyt, die ihn nod)
por einer Stunbde erfiillte, glingten et jwet Delle Sterne.
Gute Menfchen Hatten fie entyiindet.
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Bie war's mit Maril’s Bater ?

Martl's Bater, allgemein ber Maueverjepp genannt,
nibrte jein Weib und fein Kind efrlid) von feiner Hinde
Arbeit. Ueberflujg war in letner Diitte nid)t angutreffen,
aber Peiterfeit umd Bufriedenheit wiiryte das Wenige und
madjte de Fletne Familie jur gliidlichiten im Dorfe. Dodh
diejes ftille Gliid jollte nicht tmmer wahren.  Eined Tages
fiel Sepp fo ungliidlid) von cinent Geriifte, dajs er fidy den
Urm  gerfdymetterte. Nad) langem Rranfenlager 0Olieb ber
Avm, den der Dorfbader ungejdjicdt tuvievt Gatte, fterf, und
da e8 ber redjte war, madite ifn diefer Unjall ermerbslos.
Bittere Noth iire der s amilie bevorgeftanden, biitte man
e PMauerer nidyt 3um Dorfboten gemadt,

Dody bald follte ein neuer Edylag den Ed)wergepriiften
treffen : jein treues 2Weib ftarb; IMartl war von nun an bdes
Baters eingige Freude. Cines Tages8 bradyfe Sepp dem
Edjulzen eme bedeutende Geldjumme vom Amte, lie follte
gum  Baue eined neuen @djulfaujes vermendet werden,
PNiemand als ber Schule_und bder Vote wujsten von dem
Gelde. Deg anderen Taged war die RKaffe des Zdjulzen
exbrodjen und dad Geld daraus verfdounden.  ,Jur  der
Dauererfepp fann e6 haben !* jprad) das gamge Dovi. Eine
,ﬁau\éhl:t'thfud]t|ng follte jeigen, dajé man fich nicht geivet hatte.
Sm Bettftroh fand man die Dilfte der Somme verborgen;
Sepp, der eben aus der Stabt hetmbehrte, wurde tros feines
rYeugnend und bder Betheuerung feiner Unjdyuld gefefjelt dem
Sreidgeridte iibergeben, Diefes  verurtheilte iln ju afer
Jabren fdweren ferters,  Bon mun an nahn fid) der Schulze
bed verwaisten Mart( wie ein Vater feimes Rinbes an. Jn
ber gangen Gegend erjdyoll des Sdjulzen Lob,

Cinige Mionate nady dem Ubend , an weldjem unfere
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Gryihlung handelte, fehrte dev PMauererfepy beiw, gebrodjen
an Qeib und Seele.  Bald erldste ihn der Tod von feimem
jammervollen Dafein. Hinter fetnem ©arge jchritt fein weinendesd
Kind, gefithrt von dem Sdyulzen und deffen Frau. Pady dexr
Beerdigung exflirte der Schulze, den Martl an Sobhned Statt
aunehmen ju wollen. Det Qnabe erbat fid), nur nod) eine
Nadt in der viterlidjen Hittte gubringen ju bitrfen.

9Bir fommen ftofy fein auf unjeren @dlzen, einen
folchen MMann gibt's weit und breit nidyt!" jprady Jung und
At im Dovie. UG man ded anderen Tages Diavtl holen
wollte, war er nicht ju fimden. Er war und blieb verjcd)rounden.

Sahve waven feitdem hingezogen. Die RKinber Iwaren
3u Mannern, die Mnner ju Gretjen geworden. Cin furdtbarer
Krieg hatte dad Yaud heimgefucht, etned  blutigen fampied
bedurite e€, den Jeind ju verdrdngen. Uber ein wiithender
Yeind, den feines Menjchen Macht 3 verdrdngen permocdhte,

blieb guviid — eine verheerende Svantheit. Audy . dem
Dorfe, in weldem unjere Gyefchichte fptelt, ddyzten viele nad)
dvtlidjer Hilfe — bdod) vergebens. Der Bader ded Dorfed

war fortgesogen, Der Doftor beg mnaben Stidtdjensd bex
Qrantheit beveits erlegen, die JNoth ftieg tmmer boher. Da
vollte eines Ubendd eine Kutiche durch dasd Dorf und bielt
beim Wirtshauje an. Cin Fremder, vornehm gefleidet, ein
Orvengband im Knopfloche, ftieg cus. €8 war ein. Doftor
aug ber Mefideny, wer ihn gejandt, wuiste Niemand, Wie
ein Gngel exjdyien er den Ceidenben, denn er bradte Hilfe,
und wo bdiefe micht migliy way, Troft wmd Cinderung. Cr
nabm von Niemanbdem eine Bezahlung, felbjt wenn jte thm
angeboten tourde. Die cinen lobpriefen bden edlen Mann,
bie anbdern meinten mistrouijd), bdad gehe nidyt mit redyten

Dingen ju, bdie Nedpung werde fdyon mnadyfommen. IBad
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LWunder, wenn der fremde Dokior von nun an der Gegenftand
be8 Dorfgefpridies blieh. Die einen wollten gefelen haben,
daj8 er lange finnend am Doviplase geftanden und wehmiithig
die alte Cide betradtet habe; die anderen jagten, der Doktor
gehe alabendlich auf bden Sivdhbof und ftehe dort in fidy
verfunfen bi€ jur einbredienden Jadit bet ewnigen Griabern.
Bloslidy ergriff die alte Grete, die in ihrem Leben nie frant
gewejen, die furditbare Seudhe. Bon diefem Uugenblide verliep
der Toltor ihre iitte nidit. Gr beraubte fidy felbft bdes
Schlafed, um bei bdem alten Miitterdhen ju wadyen, jeden
threr Athemsitge belaujdte er; ein Sobn Ditte fiie feine
Mutter midyt mehr thun fonnen, Dod) alled war umjonft,
bte alte Grete jtarb. Die Leute im Dorfe exzallten fid) nun
mieder, die Alte Htte vor threm Tode den frembden Doftor
tadyelnd angeblictt und ju ihm gejagt: , 3y danfe div, Martl 1#
e Alte war fajt Hundert Jabre alt geworden und hatte
idon lange irre gevedet.

Cin nener Sdyredensruf durdhzog bag Dorf, Der Sehulie
liege jdywer barnieder, dad war foviel, alg bder LBater , der
Trofter, der Bevather bdes gamgen Dorjed fdymadite auf dem
Sranfenloger.  Wieder war der fremde Doftor unerniidlic).
Datte der Mann ubermenichliche Rvajt, fo viel aufreibenve
Anjtrengung ertragen ju fonnen! Aber wieder war alle Miikhe
und Aufopferung umfonft, bdie Rrdafte des Rranfen nahmen
tafdh ab, feine Uuflojung ftand bevor. IMan erwartete den
Driejter.  Draufen fiel Blatt um Blatt von ben Berbitlidyen
Bumen, drinen in der nenfcjenerfiillten Stube fiel ein Menidy
ab vom Yeben&baume. Ein heftiger Krvampj exfaj&te bden
Rranten. , 3d) glaube, der Priejter fommt jimir gu jpdt!”
fprad) der Stvante, .o feien Sie, Hert Doftor, der uné ein
Bote Gotted eridhienen it in der Beit dev hichften Noth, ein
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Priefter, dem id) meine fdwere Edjuld beichten Fann. Udh,
taufend gute Werke fonmten nietie beladene Seele nidt ent:
laften, bitter war mewm Qeben, Ditterer meine Tobdesftunde.
So wifjet denm, thr Péanner, per TMauererjepp, Dder vor
mebreren Jabren verurthetlt wurbe, er war unjcyuidig , id
hatte feie Strafe verdient. UL id) bad Geld jum Sdyulbau
exhiclt, ftand e8 jdilecht wm mietne Wirtichaft. Die Halfte
9e8 (Heldes fonnte mid) vetten, nad) langem Kampfje nahm
id) €8 und verbarg, um bden Verdadyt von miv abzulenfen, den
Reft in deg Mauerers Hiitte, die idh offen fand. O, fonute
i) dod) feimem Sinde jagen: L Dein Vater war unjdyuldig,
vergeifie miv!" th witrde letdjte fterben.  Aber gewi8 ift er
geftorben und perdorben e Glende, Dder avime Martl !
Nein, ev fteht vor eudh,” vief der Doftor, ,id) bin bes
Mauereriepps Martl und habe ed mit Gipttes und ebdler
Menjdien Hilfe ju dem gebracht, wasd iy bin. Al8 die
Runde in der Dauptjtadt eintraj, die Seude breite fich oud)
in bdiefer Gegend aus, da litt ed mid) nidht mebhr wm der
Gtadt, idy eilte hieher in dag Dorf, vasd die Grinmerung fo
jdymerglicdher Gretgnifie fiir mich in fidy fehlieRt, dad id) aber
vennody jo inmig liebe." , Bergeihung! Berzeihung ! * ftohnte
ver Stevbende.  , Jch vergeihe Cudy von ganjemt Herzen um
biefer willen 1” tief feierfich) dev Doltor, und legre fetne Hand
auf Anneled Haupt, die weinend an die Brujt threv Mutter fank.

Der Frithling war gefommen und ftveute Blumen auf
bie Griiber de8 Dorfes. Der Friede wav wieder heimgetehrt
tn die fiillen Diitten und {tattlichen Hife uud die Freude
bie Herzen der Venjdyen. Das Sivdylein prangte tm Blumens
jymud, feine hellen Gloden luden u ginem  jchdnen Fefte.
9 dem Altare Eniete ein junged Paar, Ddad die  Dande
ineinander legte gum Bunde filr’s gange Veben. Diejer feierlidye




Augenblicd jollte die gange tritbe Bevgangenleit ol Thrnen
und Schmach, ol Sdiuld und Rewe audlofchen.  1Und als
baé Brautvaar pie fivche verlief, bda umdringte fie Jung
und Alt, taujend Segendwiinide Dergen; bdis Beveinigten
waren ja die Yiebltnge §

0eg Dorfed — Martl und Wnnele.

S, Heller.

Das tanbe Aliitterlein.

Lev bfjuet leijfe Sdilofe und Lhije?
2 ] m's Daus bervein ?

&S 1yt der Sohn, bex hetmgefehrt

Dititterlemn,

Cr tritt herein! Sie ey thn unidht,
fie fop am Herd
da (Tift er gritfend vor fid bin,
1o ady jie ,MMutter” qn.
Ui wie e ]

mundervoll Gejcyid —

0 jpann :

o 1o blidt fie a,

it taub bem milden LWiort,
thit mit dem Blid.

Avne weit ihm quf
'-i l:'[.”L‘lI:‘,

ba horfe feines Sdjlag
oas taube Dihtterlenn.

Unbd mwie fie nun beim Solne fipt,
1o jelig, 1o verflart —

id) wette, dajg faup’ MMiitterlein
die Cnglein fingen bovt, —

k".lllt.!fl-itl,i 2. Auflage. 1




Der Sukuk.

gk‘!enu ber Winter entfloben und der Frithling wieder
in’g Qand geformen ift, dann bort man iiberall, tn Feld umd
ald, ben muntern Nuj des Kufufs, Selten aber gelingt
¢s dem Menjchen, den Iuftigen Vogel ju erbliden, wetl ders
jelbe ungemein fehew ijt und fidh bet dem geringiten Geraujd)
in bag fdyiigenbe Grim ber Gebiijche und YBalver surndsieht.

Der Qubut ift ein fddner Vogel. An Grofe gleidit e
einer Turteltaube; fein Gefiever ift von blaugrauer ®Grunde
farbe ; feine ESdjwangiedern find lang, fiwdrslidy, mit weifen
©pigen und Fleden. Wenn & ihm gefallr, jpreizt ev fetnen
Sdywang wie ein Truthahn, Sein Baud) ift wei, dody fehwary
gefledt ; feine Fiife find gelb. Pon den vier Rehen find wie
bei ben Syechten jwet nady vorn, wei nad hinten gevidytet.
Der ©cinobel it fury und gewolbt.

Man trifjt den Kufuf nie vereinelt, Mannchen  und
IBeibchen l(eben fters getveulich bei eimander. Wenn die Logel
im Mary, oder April, oder Mat jum erjtenmal  thren  Nuf

erichallen (affen, damn freut fich 9t und Jung, denn daun
fteht die jdhone Jabvedjeit vor der Thite, Kein Lumnder denn
aud), baj8 fid) ein veidjer Krany von Sagen an jeinen Ry

gefniipit hat. Gejunde wie Qrante laffen fich von ihm ver
Hinden, wie viel Lebensdjabhre thnen nodh pefchieden find. Wer
im Gtande ijt, Deim evjten SKututdruj mit bem ®eloe
jeiner Tajche gu Elappern, bder joll ba8 ganze Jabhr hindurd)
gegen Mangel gejchitpt bleiben.

Der Rutuf ift iibevaus gefrafig. Sur Nabrung bienen
ihm Jnjeften, und jwar vornehmlich behaarte taupern. (63
vertilgt legtere in folder Menge, dais fein Magen mit ihren
$Haaven gany bejest evjdyeint. Om Sul, bidweilen aud) erjt
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i Auguft nimmt er von uné Abjdhied wnd fliegt gen Siiden,
Dag Aiel feiner Netje ift Afritn. Ta der Kufuf al8 Raupen-
vertilger jebr nitplid) ift, fo verdient er, vou pen Menjdjen
ubevall gefdjont ju werden.

Gar merfolivdig it, dajé bder Fufuf fich rein Neft
baut, jondern feine Gier in bie Nefter Fleinerer Biogel legt.
Diefen Betrug fann er um jo [leidyter ausyiihren, ba jeine
Cter im Berbiltnis u jeiner Grife fehr fein find. Die be-
trogenen Bogel briiten die fremden Gier mig einer  Gorgalt
aug, als wenn es ihre elgeren wdven, und Tiitfern fhernad)
bas frembde Surd mit walrhaft vithrender Liebe und Lreue,
Wenn ver junge Sufuf etwas heranmwad8t, fo ift e fetnen
Pilegeeltern oft nid moglid), thn, den emwig won Dunger
Geplagten, su fattigen. Dann jollen aber, wie Naturforidjer
beobadytet haben wollen, alle letnen Bigel der Nachbarjdajt
herbeifommen, der eine mit einer slicge, der andeve mit einer
Raupe, um ben bejorgten Eltern des grofen Kindes ifre Wnf-
gobe ju erleiditern. @ teifft man audh in ber Thierwelt
fdjone Beijpiele von Theilnahme und Bavmbersigteit.

Jefien.

Die Jigeuner.

Q-{m Gnde bdes Dorfes, oort, wo bder [lufe eine
Keimmmg  madyt und in der grimenden Au  verjdpwindet,
fteigt eine jdywadye Raudyfaule iiber bden Baumwipfeln emypor,
lauted Hammern und Bierdegewieher bringt an unjer Dhr.
56 bdiirfte eine Schjmiebe jeint, obwohl wiv nidyt witjgten, wie
eie dovthin lame, da wir bod) mit ben Drtgverhiltnifien
genau befaunt find.

Die Londlente fehren vom Felbe heim — e8 it bald
Mittag. So oft Jemand aué dem Gebiifdye tritt, bdag bden
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"“"q bevaudet, bujdien jdpwarze, in gerlumpte Kleciver gebiillte
barfiifiige Sindergeftalten bewvor, bre Jp.unm_n-:u den  ums
fchmodrnend.

@eht dort” fommt gevade ecine PMutter, Spaten wud
Nechen auf der Sedyulter, mit hrem Eetnen Sohne. G
brawnes LWeib mit gelodtem, fdwary glangendem Haar, umgeben
von Kindern, die ihr gleichen, dringt fidy an die Biiuerin,
verlangt ihre Hand, wm aus deren fimien ju prophezeten.
engitlich tlammert der fleine fich an die Dutter an  und
verbirgt fein Antlis in den Falten ihres Kleides. Wer find
dieje fremdartigen, wilden Gefialten’?

,Das it der Bigenner beweglidie Sdar,
mit bligendem Aug’ und mit wallendem Daar,
gefiugt an bes Niled geheiligter Fiut,

gebrdunt von Digpaniensd -'-_‘J ritdlichen (Slut.”

Awijdyen rorrigen Wetbenbaumen fteht ein qroficd Helt,
ein umfanqreiches, grobes, jdmutsiges Yiunentudh itber cwnges
vammte oben in etre Spige jugehende Vaumajte gejpannt.
Bor dem Relte hantieven hodjgewadyjene Ddnuergejtalten nut
Stabenhoaven und feuvigen Uugen an Wagen uud PBrerden
hevum unbd fteeden fich dann, en Pieifchen vaudyend, auj oen
idnellenden Gragboden hin,  Cin dltever Diann von dhnlichem
Ausfehen, aber finftever Miene fist vor einem Stetne, feine
Tiife i eine Guube verfenfr, auf der Grde, neben fidy em
Xeuer, in dem Gijen qlitht, dag ev auf etnem Steine u
beavbetten Deginnt.

Wiv wiffen jest, wober dag DHammern fommt, uind
ftaunen iiber die Ginjad)heit diejer Sddjmicde, nod) mehr abex
fiber den Sdymied felbjt, der trog ded Mangels au ordent-

Spanieng,
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lihen Werfzeugen mit einer wadligen Bange, einer jchartigen
setle und eimem elenden .'I_).mtmcr jold)” fdone Sadjen madht,
wie wir fie herum liegen fehen.

3m Jnnern des Reltes fist eine Alte mit itechenbden
Blid, einen Siugling auf dem Wenr, Weber dem belllooernden
dewer hangt ein vufjiger Sefiel, ein Madchen mit [ofe wallendem
Daar fodit da8 Mahl. Manchmal Halt fie inne und laujdyt
auj bdie flagen Tone, die ein Jingling ihres Stammes

binter dem Belte feiner Geige entlockt.

Die Sebnjucht zieht ihn hin i dasd ferne WUngarland,
o er mit den Samevadenm, die Rimbel und flavinette mit
feiner (eige wereinigt, von Sdiinfe . Schinte g, Sie,
ote Mujifanten , mit den , Nolen im Hevgen” waren iiberall
hody willfommen und wie biipfte thm fein ery, wenn bei
den wilben Melodien der wilde Ungavtany toble. Gewije

fieht thn ver nddyjte Povgen auf ver Fludl, er wicd nidt
taften, bi8 er die gefunden, die aud) thn  mit Zdymerzen
judyen,

E& ift bereits Mittag. IWir Fonnten lange warten,
wollten wiv jehen, wie die Peute ihr Mittagémalhl balten.
Da dedt fidh tein Tijdy, der Bater jdymeidet den §imdern Feii
Brot, die Mutter theilt nidit die Suppe unter die SKleimen.
Jeber 18, wie und wo er etwad befommt, ob vedit= ober
unrechtmagiger Weije. Die bhalbnadten Jungen ftehlen fich
aug dem Helte fort, fobald der Tag graut, eilen in's Dorj,
[ugen duved) Fenfter und Thitefpalten und flehen in gellendem
IE.L":IC umn \‘il‘:;‘ (Mabe. -‘f_‘.lll]l! uno wann Lot II!I.'I] h[n.' Il]l'l]l;'.'
gamilie auf einmal '8 Dovf — gewdhnlidy ju Dlittag oder
Ubend, wenn bie Yandlente zu Haufe find. Dann wiederhalli
bag Dorf von ihrem $Rlagegeheul, itberall wm eine Gabe
flehend, iiberall tiefe Demut heuchelnd,
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Die Nadht nabt, fie vereinigt alle um dad [lodbernde
Feuer. Der gefiillte Becher geht von Hand ju Hand.

yUnd ©agen und Yieder evtduen tm JHund,

wie Spaniend Girten o blithend und bunt,

und magijdie Spritdhe fiir Noth und Sejaber

verfiindet die Ulte der hovchenden Edjar.

Edywarzlodige Miiddjen beginnen den Tang;

ba fprithen die Fadeln im réthlidhen Glan,

heiy [odt bie Guitavve, die Cymbel erflingt,

wie wilder und wilder der Reigen fich jehlingt.” *)

Bald wird die gamze ,Familie” ded Orted vermicjen.
Die Sicbenjachen find jdymell yujammengepadt, auf den Karren
gelaben, die Rlepper angejpannt und fort gebt e§ wum, nidyt
tm ,jaufenden ®alopp,” fondern fanjt und letfe, jo gut der
jdylechte Dolperige Weg e8 eben erloudt. Un andeven Drten
wicberholt fid) bagjelbe wieder: fie jdymieden, betteln und
ftehlen umd werden bdavongejagt. Nirgends finden fie Naijt
und Jub’.  BVald find fie hier, bald dort, bald bhitben, bald
briiben, verichwinden und faudjen unverhofft wieber auj. So
treibt c8 biejes Bolt fchon, feit wir e in Europa fennem,

Jhre Spradie, die nach neweren Forjdungen ein Jweig
der altindijdien — bdes @Sansdfrit — ijt, weijt bdavauj hur,
bafé fie aus Ufien jtammen.

Su 15, Jahrhundert jollen fie ficdh bet uns etngejunden
haben, alfein, ofyne Waffen, ofne Friegerijchen Sinn, unter fid)
jelbjt uneinig, nidyt erftaxkt.

Am 17. Augujt 1427 evidjienen bdie evften Bigeuner
vor ber franzdfijhen Havptftadt Parid. Die Bewohner ftaunten
bie fremdartigen Gifjte jragenden Blided an.

) Em. Geibel
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»LBir find vertviebene Chriften gaben fie jur Ansfunft,
LD muften unjered Glaubens rwegen unfer Heimatland
berlaffen.”  Jept war dod Nathfel qeldst. , Chrijten aus
dem Driente” hief e8, ,verjeht fie mit Nahrung, Kleidung
und jorget, bajs fie gut aufgenommen werden in allen
divijtlidyen Landen!”

Auj diefe Weife verbreiteten fich diefe , Martyrer” bald
iber gany Guvopa, n die tiefjten Sdjluditen und dichtejten
Walder drangen fie ein — iiberall waven fie ju DHaufe, dod)
Sypanien war und it ihr Cieblingsland, c& bleibt fietd das
Land ihrer Sehnjucht,

» Diejed fdhwary, felifam, wiift und elend” Vol wufste
oemt Papfte dad Marchen vom Martyrerthum etnjureden
vevielbe frand nicht an, Gelettdbriefe an alle dyrifilichen
Devrjdjer auszujolgen und fo bden Bigeunern Cinlajs au
Ut'l"fi]l'“!'_']'[.

Durd) das haufige Crichemen lexnte man bdieje ,vers
triebenen Ghvijren” ndher fenunen. Und num, nadydem
ver Heiligenfdyetn, vder diejes Bolf umgab, verjdpvunden war,
fallte man ein gany andereg Urtheil.

&8 madjten fid) bie verfcjiedenften Wnfichten iiber bdie
Ubtunjt, Heimat und NReligion bed cingewanderten BVolted
geltend, &ogar fiix bie Nadifommen Kain’s (bed BVruvder:
morderd), bdie dem Fludie Gotted gemdp endlod umberirren
mitfjen, hat man fie gehalten. llebevall, wo bie Bigeuner
friifer gedulbet waren, wurden nun Mafregeln gegen fie
exgriffen: Vevbammuig, Peitihe, §erfer, Galgen befamen
vollauf gu thun, jte jollten die ,Fremdlinge” vertreiben helfen.
Ules vergebens. Die Bigenner blicben nady wie vor. Wie
Uale entjd)litpften jie den Fingern devr Gewalt, flitdteten fid)




Edylupfointel, wo fie einige Beit ficher waven, und faum
walnte man fich thver [08, o waven fie unverhofit wicder da.

Man fal) endlich etn, mit Gewalt werden bdiefe jchlouen
Afiaten nidyt beywungen, duvd) die blutigen Jagden werden
fie nur nody lijtiger, verjhlagener und bo&hajter. ilan mufte
alfo anf andeve Mittel finmen. Wian fiel anj dven Gedanten,
dicfes wildbe, unbejrandige Lolb gu jivilifieven, fie fo ju
niiplidjen Staatsbiivgern ju machen, wnd fant thnen wolhlwollender
entgegen.  Jn unjerem Vaterfande war e8 bejonders die grofe
Kaiferin Maria Thevejia und thr erhabener Solhn Jojeph 1L,
bie fiir die Sultur bder Rigeumer viel thaten. Dian wenbdete
Ales baran, um fie ju einem jej8hajten, arbeitjamen Volfe
ju madjen, und ihren Kindernm cinen gevegelten Untervidht
geniefen 3u laffen, unmd fo dem f[ii-'l'zi."n Bolte dasd ju geben,
wad e& nie ju finden fdhien: Ruhe! Fricden! Alles vergebens !

Sdyentte man ihnen Landeveten, fo [liefien fie diejelben
im Stidhe und flohen e die Wildntd ; wollte mon ihre Kinder
jur Edyule fithren, jo hatte man mit den Weibern ju jautew,
die glaubten, man verviibe einen Aft der Gewalt an ihren
@projélingern.

Gin jdjattiger Baum, grasbewadyjency Waldbboden, cin
(Bcheriges Helt, die Cymbel waven dem Lolle melr als Yurus
und ll‘untul.lnhtk‘ii.

9Bas man an dem ganjen Volfe erfabren, Dbejtatigte
fih vieljach an Gingelnen. Wollte man e§ verjudjen, einen
Atgeunevinaben von jeiner Gruppe ju tvennen und i geovdneteren
Berhaltniffen ju eviiehen, ¢ mislang, und jobald al maglid),
oft in fpiten Jalhven, verliek bder gewaltjom Kultivievte die
moderne Gejelljdhaft und flizdytete ju jeinem — Stammn.

Unveviinbderlich ijt diejes Lolt — alle Creignijje gehen
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an demielben fpurleg voriiber. Daber Fonimt ed, dajs wiv
e8 feute nod) gans fo felen, wie vor 400 Jahren,
Stiigt man, daf8 8 fdjon viele tapfere, in fid) einige
Bolfer verjudyt hoben, Europa yum Tummelplats thres bewegten
vebens ju maden, fo vingt un§ bdiejes leichtlebige, fetge
unetnige Bolf, dem e gelungen ift, fich mitten wmter gebilbeten
Liltern ofjne Hilfstruppen, ohne. Waffen s behaupten, unjere
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Sewunbderung eb.

Clend und Noth find woch itnmer ihre Begleiter.

Ju dem [ujtigen RBelte, wo die Bigeunermutter auf
etem dvmlidien Strohlager vult, geboven, nicht gejchitt vor
Stalte und Wmd, wddét der junge Bigeumer unter dem
Sinflufie der verjdjiedenen Temperaturen auf, ju einem friftigen,
wohlgeftalteren, unverweid)lichten: Manne.

Cjam geboven, einfam geftovben, bie Selimjudit nach
ber Ferne tm Hevzen, wandernd ofme NMaft und Rube, die

Cinjambeit und die Mujit als eingige Freundin, veradytet umd
verfolgt — bdas ift ves RBigeuners Vos. G Sordvan.

- : Cias o Ty
Aus dem SLeben Staifer Jofeph’s IIL
?_.{ fatjer Jofeph unter dem Namen eines Grafen
von Falfenfrein reidte, ftieg ev einft in emem Stidtlein in
Batern ab; da fprang ein jtarfer Gerbergefelle mit gefirbten

A

Danden hrgn und hob thu oud bem Wagen. Tie Leute er:
ftaunten fiber die Siilnbeit des DBurjden, der Katjer jal thn
aber liadelnd an wund fragte :  , Sennft bu mich demn 2% —
w3, Majefidt.” —  IBer bift bdu?" —  Gin LWiener,
Wiajejtat, -, 2as fiiv einer 24 — |, Gin Sdyottenielber. "
— ,Und wad madijt du da im frembden Lanbe 9 — ad)

bilde wmiidy tn metnem Handwerf ousg. " — «Bravo!"  rief
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per RKaifer, ,bift du fertig und fowmijt du nad) Wien, melde
bidy bei miv.” Der &erber merfte ¢8 fich wobhl und meldete

&

Saifer Jofeph IL.

fich, jobald cr in Wien an-
gefommen wey, beim Keijer,
der ihn nody nicht vergefjen
hatte und thm die Gewer:
begevechtigfeit gab, was ju
bamaliger Bett nidyt wenig
war; denn die Gerecitigkeit
jur Ausiibung des Tijchler-
handwerts fojtete Deifprel:
weife HO00 bis 6000 fl.
Auj fetner NRetje nad
Paris tam der faifer ju
einer  Poftjtation, wo man
ihn exft fpdter evwartet hatte,
und fand feine Pierde, Dev
Poftmeifter, der den holen
®aft nidt Founte, entjdyul=
bigte fid), ecv tonne ihm
nidyt dienen; denm er habe
jeine Pjevde nady allen Sei-
ten gefchidt, um BVerwandte
abjufolen. ,©ewif§ feiern
Ste heute ein Fejt tn Jhrem
DHauje,” jagte dex Kaijer, ,id)
habe jdyon manches bemertt,
waé mid) davauj jdliefen
(aj8t.* , Ja, Herr, miv wurde

geftern ein Gbhnlein geboren und bheute ift Ddejjen Taufe”,
entgegnete der Poftmeijter glidlidy Wcjelnd. A nun alle
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Oafte verjammelt waven, bot fid) Jofeph jum Bathen an. Man
fonmte e8 bdem augenfdeinlich) vornelhmen Heven nidyt ab-
jdylagen und dev Pathe wurde Hiflich bdantend angenonnien.
Bei der Ceremonie fragte der Geiftliche: ,Herr Pathe, wie
beifen ie? | Jofeph”, war die Untwort, ,Und mit dem
Bunamen 74 | Der HAweite. g 1t Jhr Geidyife 2”
nStatjer”, eviiederte Jofeph lachelnd. Alle Anmweienden wufsten
vor Berlegenhert faum, wad fie thun follten, bdev Poftmetfter
warf fid) dem [ddjelnden Monardjen ju Fiifen. Diefer hinters
lief dem Taufpathdjen ein faijerlidies Geidient und veriprad),
jeiner fermer ju gebdenfen.

JIn Parig bejudite der Kaifer de Taubftummenanitalt
de8 ADLE de ['Gpee, damals die eingige ihirer Avt. Noch nad
Jahren rief der RKatjer, alé er auj diefen Bejudy ju fpredien
fam, Degetjtert aué: , Dicjer wiivdige Priejter hat den hody=
jten Triumpl) evvungen, imdem ev Taufenbde, die iliven Familien
jonjt ldftige Mitgliever, dem Staate nuslofe Bitrger Wwiren,
trog bed Wiangels -ru:-.‘uigcn Drgand , das dem Dienfden
sur Entwidlung der OGeiftestrdfte unentbehrlidy 1jt, bem Vater
lande und der MWenjchleit wiederjdjentt.” A Wndenken er=
hielt ber ABLE eine goldbene mit ded Raiferd iwl nm gejterte
Doje, die HO Louisd'or jur BVertheilung an bdie HBoglinge des
Snjtitutes enthielt. G der ALLE dem  RKaifer dasd Geleite
geben wollte, verbat ed fich bder Raijer mit den LWorten:
pveute wie Sie diirfen ihre foftbave Reit nicht mit eitlen
Geremonten verlteven.” Gleich den Tag nad) feinem Bejudye
itberjandte exr dem ALLHE nod) bejonderd etne UUnterftiiung von
500 Youisd’or und l(ief ihn erfudien, eine Pevion i unters
tiditen, die in jeinen Staaten ein ahnliched Inftitut gritnden
tonnte. 2Bicklid) entftand jwei Jabre fpiter (1779) eine Gy
siefungdanitalt fiie Toubjtummé in Wien, fpdater in Prag,
Mailand, Ying u. f. f.

._.-,
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Sn einer niederlandijdien Stadt fragte fich der Magiftrat
an, ob die Efhresmwache des Kaifers nidyt mit Biivgern bejest
werden diirfe.  ,Mit Jhren Biivgern”, antwortete der
RKaijer, ,fonnen Sie madjen, wad Sie wollen, meine
Witrger jollen nur ju Dauje bleiben und bei ihrem Gejdyajte
thitig fein, dad ift befjer wud mir weit licber, alg wenn fie
die Foftbave Reit in PYiifiggang vevbringen.”

In Warasdin, i Kreatien, bemerfte der Kaijer einen
fibevaug [angen Dorvjriditer, der hod iiber alle Bauern empor=
ragte. ,Wie viel Sdub’ baft du2” fragte ihn Jofeph, er
meinte offenbar fein Mag.  ,Cin Paar Sdube, Herr, und
ein Paar Sriefel”, war die Antwort. ,Da nimm”, Tpradh
ber Saifer ladelnd, ,Dbier find dret Dufaten, fauj’ div nod)
ein Paar Pantoffel dajir.”

Giuft bejuchte SJofeph eimen Offizier, von dem ev wujste,
bnjé ev jebm [ebemde &inder ju erndhrem habe, wad demt
Tamilienvater nidht leicht antam. Gr zdblte die Daupter der
Sleinen und fand cined mebr. , Wobher haben Sie dag eljte?”
jragte ber Kaifer. ,E8 ift eine avme LWaije, Majejtat, dasd
i) gang verlafien famd uud r mein Paud aufnabhm. 3
bachte, wo ®ott fitv jehn Kinder das tigliche Lvot bejdert,
dort wird bas eljte audy nidyt Hunger lewen.” Dev Katjer
war qeviihet von dem edblen Sinn des Manned und vief :
S Fohren Sie fort, Woblthatigleit und Tugemd ju itben, fie
find o felten in der Welt ju finden. Iy evnenue Jhren
dlteften ©obn gum Yieutenont, fiiv jebed andere Kind erhalten
Ste jabrlich 200 Gulden, fitv die Waife natiirlich aud).”
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€in freuer Hausfreund.

35,"'11-.‘ avme Uuswanderer=Familie, Bater, Muiter und
ein Dauflein Kimder, war nad) langer NReife auj Trembdem
Boden, an dem Drte ilver lesten Beftimnuug  angelangt.

G feereg Blodhaus mit Dach, aber ohie  Fad) war ihe
] bgeplagt und miide fagen
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auft lagen,
begann e§ fid) au vegen; ein Heined, nceted Dedusdien jehlupite
tetste Jich w ber Zpalte gmiul]vu ywet  Frudtidden
3 ptepte fetn langt befanntes, leijed Manjeliedchen und
fah) mit jetnen glamsenden Ungen bdie tvaurige ejellichaft

j verwundert auy dew leden fletnen Stvold)

luftig an, die qan
i) Diev jchon eingefunbden, ben FHeinen Dich,

hinblidte, bex
oer thuen driben jdjon gu  thuir genug gemadht.  Und dod)
tam ein Gefulhl der Hetterteit iiber Alle; dad8 war ja etn
Stiid aus der alten Welt, ein Genofje, dev ja jdjon driiben
jeden Biffen mit thnen gethetlt und bder nun mit thnen her-
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ithergefommen, um dag alte Qeben auf jungem Boden neu
3 beginnen. e lachten iiber bden feden Buriden, der dort
in der Gce faf, die IWehmut bed erften {angen Abends war
gebrodyen, und amt anderen Tage fdjien die Sonue auf ein
weites fruchtbares Land, bie newue Heimat des alten Samensd
orinnen im dunflen Wintel der Stube und der tleinen PDiausg,
bie mit ihm den TWeg iiber bas iweite Meer heviibergefunden.
Aglaia von Enbderves.

Gin SHeld der Wiffenfdjaft.

pieber ol Tieber Sobn! Der Junge fHat fdyon
wieder brenuen laffen und 1ijt eingejchlafen. @r jiinbet uns
gewiis etnmal das Haud iiber dem Ropfe an!* Go rief die
Mutter des Dr. Kilian Stobius, feinerzett ein beriihmter
Profeffor der Naturwifienjrhajten gu Lund in Sdyweden.
Trogdem Mitternacht voriiber war, jag dev Profejfor bodh
nod) an feinem Studiertijche; ftitemte aber nuu jogletch davon,
um wie bag Tonnerwetter breimguiahrem. Datre ev fid) dodh
lange geweigert, den fonderbaven ©tudenten in fein Hausd 3u
nehmen, e8 war ehwad LVerjdylofjenes an bem Jungen, Ddasd
dem Projefjor fogleicy misfiel, dev mut ginem Ange — dasd
andere war ldngft erblindet — befjer beobachtete als anbere
mit jweien. ,Der leidytfinnige Patron , dev @iebenjdlajer,
gleich mup er fort! nein — gleid) nidyt, e8 ift ja finjice
Nacht, aber morgen [rith gewijs — nein Frith nicht, ed it
su falt, aber mnad)y dbem Friihtrunt gewijé, gany gewifs!
So brimmte und jdyalt der mitrrijdye Gelehrte, wilhrend
er vouwirtd tappte. Nun bfjuete ex die Thiire, die in ded
Ctudbenten Sammerlein fiihrte, aber an der Seywelle blieb er
wie gebannt frehen. Den NRiiden ihm Jugerwandt faf Der




63

Student auf einem Sdemel, vor jid) ftatt des Tijdied, bdex
beim Tijdyler war, einen Stubl, anf dem ein Bud aufge-
fdylagen war, wibrend eine gange Bibliothel auf dem Fufiboden
i buntefter Unordnung lag. Gine Talgferie, an der Lehme
be8 Etubles bejeftigt, belewditete die jonderbave Sruppe, die
ver Profeflor im Nadytgewande mit wettgedffnetem  TMunbde
und flounenden Bliden vervoljtandigte. Der Student, in
fetnem Budje vertieft, hatte weder die nahenden Sdyritte des
Profefjors nody dad KLnarven der Thiive gebisrt.

pounge, Hevzendjunge, du ftudierjt nodh ! vief ber
Gelelrte mit dyneivender Stimme, aber mit dem Ausdrude
freudigen Staunend; , braver, herrlicher Junge ! und ftitte
auj den erjdjrodenen Stubdenten ju, um ibn U umavmen; aber
foum fatte er einen fovidjenden Blid auf die Viicher geworfen,
al$ fid) wieder etne finjteve Wolte auf feiner Stivie jeigte.
»Wie fommt Gr ju bdiejen Biihern, bdie find ja aud meiner
Bibliothet!“ fragte der Profefjor. , Gnabe!” rief Yinné, jo
hiep ber Gtudent, ,id) habe fie von bem deutichen Studenten
erhalten, der jreten Rutvitt in Jhre Bibliothel hat.” ,IWas
Gnade, Bojjen, von mun an hat aud) Gr Rutritt in meine
Bibliothet, nun fdjnell in’s BVett, fortan wird bei Taqge ftubtert
und bei Nadyt gejdylafen. Warvum hat G midi nicht fdyon
lange darum gebeten; bin id) denn fo fitvhterlich, he'* und
pabei verjudyte er ein freundlic)es Geficht zu macien, was ihm
gar nudt gelang. , Und nod) etwasd, im Kofthauje wird aufge-
timdigt, von mun fjpeifeft du bet mir, Sunge, verjtanben 2"
Und fort polterte der WUlte in eiltger Fludyt; denn er fiiblte,
vajé ihm cine Thrane in'd Auge trat,

Obwohl Linné der Weijung des Profefford nachfam und
fein Lager aufjudyte, jo fonnte er bdody nidyt jdlajen. Gein
Dery war gu freudig bewegt. Die reidjen ©dyie, weldje die
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Biblothet deg Profefjors enthielt, waren thn erfdhlofjen, und
ber Nabrungsjovgen, bdie fo jehr an ihm nagten, mwar er
(edig. Der jhpme Traum feumer Sindheit follte aljo dodh
9Babhrheit werben! AW die fraurigen und frenndlichen Lilder
jeiner Vergangenbeit {vatem tn dev nidtlichen Stille wieder
vor feine ©eele und cv blidte fie an mit PWelmut und Freude,
Bon dem blanen Spiegel des Milten-See umiprelt, umbrangt
pon den iippigen Eantfeldern, von bden waldigen Hohen de
Tayadgebivges lag vasd Pravehous u Stenbrobult und da
niedliche Gartdhen davan wie ein ftilles glidliches Paradies
por jeinem Blide da. Dovt welnte jemn Vater, dex Seeljorger
beg Ortes, doxt batte ex jeine gliutlidhe Kindheit verledt.
anit pem Bater dwrite er im Gavten jeltene Blunen und
Beaume pflangen und pflegen; mit YAndacdyt bhieng fein Blid
at demt fheweven SNunbd, wenn ex thm in trauter Dimmer:
jtunde vom ftillbegliidten Yeben Ddev Plumen eryihlte und dann
jein Auge cmporlentte ju dem gejtivnten Fomament und fein
Pery s bem, bder den blithenden Himmel wnd die blithende
Grde gejchaffen. Einmal burite er den Bater in's nabe Dorf
begleiten, dort hatte ficy bie Gemeinde anj ciner grofen LWieje
um bdent wiivdigen Seelenfivten verjammtelt und diefer belebrte
fie diber bie wunderbare Vildung der Pilangen vingSumber tn
jo erhebender Weije, daid dem fleinen Kaxl, fo hieh Lome,
bie Thrinen '8 Ange traten umd jein Findlid)es Hery fidy
gelobte, jo, mwie bder Bater jest, andy einft die Menjchen itber
Gottes wunderbave Natur gu belehren. Diejer Gedante wud)d nut
bem Stnaben, veifte in dem Junglnge.

Und af8 cr, um nad) des Vaters Willen Prediger 3u
werden, auf das Gumunafien ju Wexid greng, ba bhatte nidjts
fliv thn Deiy alé nur vas Studium  der Paturwijienjdaiten,
und iiber dagjelbe vernad)lafjigte ev jum Gdymerse ded Vaters,

Lo




ber grofie Hofinungen auf ihn gefet, die iibrigen Edul-
gegenftande.  Alle Lefrer tadelfen ihn, nur Dr. Rottmann,
der Profefjor der Naturwiffenidiaften, erfannte in der Neigung
ded Jiinglings den madytigen Ruf bder Borfehung und beredete
ben Bater, Karl das theologifdie Studium mit dem medizinijdjen
bertaufchen ju laffen. Nt freudetruntener Geele, mit Filnen
Doffnungen und Gntwiicfen, aber mit wenig Geld frat dex
junge Student feine Wanderung nad) Lund an, wo thm ein
naher Berwandter, Brofeffor Humins, friftige” Unterftiitsung
jugejagt. AlE aber Karl dasd Thor bder Sadt burd)jdyvitt,
begegnete ifm ein Leidjengug; der Mann, den man jur lesten
JRube trug, war — Profejjor Pumiins.

Und von nun an begann fiir Rarl ein fitvd)terlicher
Kampf mit Noth und Gntbehrung , bdie taglih mit newer
Srajt auf den Stubenten einftivmten, um thn aug feiner
Babn u dringen, aber ev blieh Sieger.  Hatte er nur Biidjer,
fo atte er alled, in ihmen vertieft vergafi er fetne diimne
$tleibung, ben falten Ofen im LWinter, felbjt der mahnende
Puf ded Dungers wurdbe immer fdjoddyer, wenn feine Biicher
gu ihm fpradjen. Sn bder Nadht, wo wir feine Betanntidyaft
gemad)t, war bdag lepte Kriimdien Brot versebrt, fiir bie
Talgterge der lete Kreuzer auggegeben. Die Noth war grof,
die Diljfe nah. Dr. Stobdus gewann bden jungen Stubdenten
ummer [ieber, er ward wie dag RKind im Haufe gehalten und
der Gelelrte fafite den GEntjchlujé, den jungen Linné zu feinem
Erben und Nadjfolger ju madjen.  Biele Taujende bitten
darin iljr Lebensjiel erblidt, — RKarl Linde nidht. AS bdie
reide Quelle bes Wiffens, die Dr. Stobius thm durd) jetne
eigenen Senntniffe und durd) feine reiche Bibliothel crfchlofs,
exfd)opft war, ba fithlte ber Jitngling feinen Wifjensdurft lange
mid)t geftillt, er vernahm in feiner Brujt den Ruf, in der

Biltenteany. 2. Mufl. 5




Ferne dag ju fuchen, was er hier nidht ju finden vermodyte.
Grofg und fhmerzlich war der Kampj, der fidh nun wieder
ermenerte, aber ev beftand aud) diejen. Der mddytige Nuf ded
Seyidjales trieb ihn fort aud der meuerworbenen Heimar,
Qicbe und Dantbarfeit hiefen ihn bleiben — aber ev jdyied.
Und Faumn batte er jeinen meuen Beftimmungsdort evreidyt, ald
ifn jein alter Feind, die bitterfie Noth, von nemem verfolgte.

Sn der lniverfittsjtadt Upjala fannte man allgemein
ben blafjen Studenten, deffen tritber Blid exjahlte von taujend
Entbehrungen; aber niemand batte je gehbrt, bajé ev eime
Sabe erflehte. Ach, wie oft zog ihn ein Deifjed Sehnen bhin
nacd) dem ftillen Saufe des Profejiors Stobdus in Yund, wo
man ihn fo fehr geliebt, wo er von jeder Sorge frei
feinem Studium (eben fonnte. &So groff die Berjudhung aud)
war guviidzutehren ju dem vaterlichen Freund — er widerftand
thr, Datte thn doch nicht Yaune und Senufgjucht fortgetrieben;
jondern eine Stimme, die eine gottlidje iit. Cinjt jdlic) er
fid), von Hunger gequilt, die zerrifjenen Soflen mit Karten
auggeleqt, in bden verfallenen afavemijden avten. Dort
sergliederte ev einige Blumen und itber diefen Genujé vergal
er jein Glend und jeine Umgebung gany. Da nahte ihm ein
greifer Priefter, der thn fdhon lange beobadytet hatte und [ief
fidy mit ihm ftber BVotanil in ein ldngeres Gefpridy etn.
Wer jetst die bligenden Augen des Studenten jab, dev tonnte
foum glauben, bdaf8 thn Hunger quile, Pegeiftexung fprad)
aus ibmen und aué aflen Untworten, die ev gab. Dex
Seijtliche, dev bevithmte Naturjorfder Dr. Celjius, defjen
UAudenten fich an den Thevmometer und an andere Entdedungen
fniipit, war von dem jungen Gelehrten fo entjidt, bajs er
fid) feiner auf's warmjte annahm und Dald Datte alle Noth
fite Yinné ein Gude.  Nun gab ev fid) mit doppeltem Fletfe
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bem Studium hin und vevsffentlidite mebrere Werle, die ihm
fo grofen Rubm exwarben, dafé er in einem 91 fer von
23 Sabren eine Yehrfangel ervfielt, um bdie fich efne qrofie
Schar vou Schiilern dringte.

pJtun babe idy mein Riel mrnht ber Traum imeimer
Kindheit hat fidy erfiillt 1“ fo dadjte Yinné, aber bdie Borjehung
wollte e8 aubderd, e¢in neuer Kampf ftand ihm bevor — der
Kampf gegen Neid und Avglift.  Cin  junger Gelehrter,
Jtamens Iofen, Felrte von eimer Neife in’s Anusland nad)
Upjala juvitd und wujste ut arglofen Yinné durd) ein Gewebe
von Berleumdung und BVosheit fo ju umipinnen, dajs diefer
gum exjten Male m feinem ‘Jrht'n dem Feind dasd Feld vdumte.
Mit Waffen bder Boéleit und Falidiheit hatte ecr nidt 3u
tampfen gelernt. Gr madyte cine wiffenichaftliche Ietfe nad
oemt damals foft unbefannten Lapplond und die Frviidite diefer
Hetfe, die ev in eimem Werke ntederlegte, enffdjadigten thn
vetdylich und fepten die gelehree TWelt in gevechte Vemunderung.
Nody etrmal verfudite ex jeine Stellung in lpfala Fuvid:
guerobern, dod) vergebens. ©o lag bentn ber frolze Bau
jetnes Gliided in Tritmmern und bdie Aulunft ftand drolend
vor ihm. Jeder andere Ditte fidh vielletc)t in ftillem Gram
berzelrt; dag Scyidjal forderte ihn jum newen Rampfe auf,
er war berett.  Gr jog nad)y Holland wud fand bort im Hawufe
deé Banquier Clifford eine hodji angenehme Stellung, bie
ihm meben einer jicheren Grijteny die Gelegenfeit bot, in dem
reidjen botanijdien Gavten de8 Banquierd feine Stenntnijje ju
ermeitern. Nit allen grofen Naturforfchern der bamaligen
Beit niipfte er BVerbindungen an und alle beugten fich in
ftilfer Bewunbderung vor bdem grofien amme. Und alg er
endlidy fein Werf der effentlidileit iibergad, in weldem e
die Pilangenwelt nad) einer Hichii einfadjen 2Weife ordnete,
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wobuvdy der ganzen Wiffenjdjaft jene Ueberfichtlichfeit verlielyen
wirde, die fie evjt jur Wiffenjyaft erhob, da flog der Rubm
des grofien Mannes einem ftolzen Aave gleic) duvd) die gange
gebilbete TWelt. Seine Reife durd) Cuvopa, die er ju jener
Aeit unternafm, glich dem Triumphzuge eines Siegers, iiberall
wurde thm gehulbigt, itberall wollte man ihn fiix das Yand

gewinnen, — dod) ihu jog e8 midytig i die theuere Hetmat.
Yber die Heimat gab dem Pianne, dem bie Frembde die reidjten
Sdyiige bot — Faum das taglidye Brot. Tropsdem jete er

feine Forjdungen unermiidlic) fort und wickte al8 Wrzt und
Naturfovjder in vithmlicfter MWeije.

@ndlich, nacdidem er den eld) bitterer Leiden und
Gnitiujdjungen gany geleert, gieng ihm dev Stern ded ®liices
neben dem ded NRubmes hell und leuchtend auf. Cine glidlidye
Sur madhte ithm den Grafen Tefjin jum Hreunde, der den
ftonig auj dem verdienjtlichen Mann aujmerfjom madyte.
wurde jum Admivalarst in Stodholoy, 3um Lehrer am Ritter=
hauje und jum Prijidenten der Afademic befordert und fpater
1 den Abdelftand erboben.

Dev Abend feined Lebend wav von demt goldenen Sdjeine
umfloffen, weldyer der Abglang jeines inneren Werihesd warv,
ben fein Beitalter mit dem [dhonen Ausjpruch anerfannte:
. ®ott fhuf und Linné ordnete.”

Nicht Hobe Geburt, nidyt die Gunjt des Gliided; eigene
Sraft, unerjchiitterficdher Muth . Dden RKampfen ded Lebeus,
Begeifterung fite die IWafhrheit und walre Frbmwmiglett fiihrien
ibn feinem Hicle gu, das er fiegreid exjtvebte ald Jein Deld
ber Wiffenjdyajt.” S. Heller.
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Alexander der Grofe.

O'[ lexander’s Vater war ber Stonig  Philipp von
Macedonien, jemn ¥efrer der bevithmte viedye "Hrip’mts[eé
Sdyon I~uh3cz1ig lernte dev fnabe bdie Derithmten Didjtungen
Homer’s fennen und L[me und dud Beifpiel dev alten Delden
wirfte gewaltig auf feine Seele ein. Tvaumend von hohen
Dingen, bdie er bdereinjt ju vul!hnuqui gedad)te, bft‘uhtc thn
jeder Eieg, den fein friegStundiger Bater exfodyt; er fitvctete,
thmt werde nid)t gemug ju thun iibrig bleiben.

ALS einjt ein dhdned, aber wildes Piero herbeigebradyt
wurde, das Femen PRetter auj fid) fitsen [ef, da fdywang fid) der
Stnabe auj des Pferded Niiden und madte fip gum  Herrn
bed Jenners. Stawnend vief ba jein BVater aus; , Mein
Soln, judje div ein andeves Konigreid), Macedonien ift fit
dichy gu flein!“ A Jiingling zog er mit in den Krieg.
Tie Sdjladyt bei Charonea, burd) weldie die Griechen bden
Wiacedboniern unterthinig wurden, iward hauptjachlich durd)
thn gewonnen. Bwet Jahre davauf fiel fein Bater unter
Morverhand, da erhoben fid) die Griecyen, ihve Freiheit wieder
ju erringen.  Aber fdjmell eilte Ulerander herbei, beywang
und jevjtorte bic Stadt Theben — mit Audnahme eined ein=
sigen Haujes, dag bdem Didyter Pinbdar qehbrte — und jdyredte
oadurd) bdie aufjtandijdyen Griedjen wieber unter bie maceds:
nijeje Hervjdjajt guriid. Darnad) lief ex fidy von den Griedjen
jum Obexfeldherrn gegen die Perjer erwdhlen. Damalé war
ed aud), baj8 er ben Sonderling Diogenes in Korinth aujs
judjte und fich mit bdiefem Tonnenbewolhner unterhielt. AS

jehlieglich) dem feltjomen Dianne eime Gnade anbot, exhielt
er die Untwort: ,Gel)’ mir aud der Sonne!” Soldje Geniig
jamteit madyte auf Ulexander einen ticfen Eindrud, unbd er
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vief aus: ,Wahrlich, wire id) nicht Alexander, midjte ich
Diogened jein!”

Mit 35.000 Grieden und Macedoniern fefste er nun
nac) Afien iiber. Am ®ranifus, einem Fliiféchen, dad in's
Marmormeer flieft, traj er anf ein 600.000 Mann ftarfes
Perferheer. Gv wollte den Fluid itberjdjreiten, wm den Heind
anjugreifen. Seine Genevale viethen ihm von dem Wagnis
ab; allein er meinte: ,Dev Helledpont wiirde fich ja fchdnten,
yenn wiv biefes Wifjerlein fitrdyteten”, und gewann bhierauf
mit den Seinen glidlid) das andere ljer. G35 fam juv
Sdlacht, und bdie Perjfer unterlagen. Alerander ware jedod)
faft dag Opfer feines ungeftitnen Duthes geworden. Awet
verfijdye Fithrer bedriingten ihn Havt, jdon war fein  Helm
gur @rde gefallen, jdjon gin feindliched Scpvert wider fein
jdhuglofes DHaupt exhoben, da fam glitdlicherweije et Frennd
RKeitus und fdhlug dem Feinde mit einem jdhavfen Hiehe den
vediten Arm ab, fo dajé Scpwert und Avm guglerd) hevunters
fielen. Aleramder wav gevettet. Nad) der Schladyt am Granifus
lag gany Rleinafien dem Sieger offen. v gieng guvdrderjt
nach Gordium, Dajeldbjt Hatte ein Kinig vor alten Beiten
einen. Snoten von Ctriden jufammengefdyiivyt und gejagt, wer
b [6fe, jolle gany Sleinafien beberrichen. Aleyander griff
e feinem &dpoerte und [68te den Snoten, indem ex ihn
yerhied.

A(sdann gog er gen Tarjus, bhier badete ev fidy, von
Stanb und Sdyweip bededt, im Flufje Cyonus, dadurd) 3og
ev fid) eine jchwere Krvantheit ju. Da der Perjerfonig Darius
Sobomanus mit cinem gewaltigen Heeve hevanviidte, jo ents
fdlofs fidy Bhilipp, der Ceibarzt Alcyanders, ein gefanrliches,
aber entfdyeidended Mittel anjumwenden, um den fraufen Konig,
wenn moglich, jdmell Bevsuftellen.  Afexander, obwohl vor
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PLhilipp al8 vor einem vom Feinbe beftodhenen Vervither ge-
warnt, nahm vertrauendvoll die ihm gereichte Miedicin und
tranf, wabrend er Philipp den Warnbrief ju lefen gab. Der
Uryt war hiochft entriftet; der Rbonig aber trdjtete ihn mit
den Worten : ,Der Ausgang wird didy vedytfertigen.” Uud
wictlidh, die Medicin Half, der Kvanfe gemad. Jept gieng's
bem {Feinde entgegen. Vet dem Stidtchen Jfjus trafen Die
®egner jufommen, Die Perjer, eine bhalbe Million ftark,
wurden abermald gejdilagen und liefen itber 100.000 Mann
auf dem Schladitfelde uritd, Dariud felbft entfam nur mit
genauer Noth; Schwert, Bogen und WMantel mufite er im
Gtidie laffen; ja Jelbjt feine [Familie fiel in die Hande
Alerander’s, von dem fie jebod) mit bder grdften Giite be-
hanbdelt wurde. Nad) diefer Shladyt jog Ulerander an dex
Meevestitfte weiter und ervoberte Tyrus, Paldfiina und Wegyp-
ten. An der Milmiindung griindete er bie Stabt Aleranbrien.
Darauf gieng der Rug wieder nad) Ufien.

Ein nened Perjerheer Jtelite fih ihm swijcdhen den
@tadten Urbela wnd Gougamela entgegen, und jwar fo gahl-
veid), dajé thm feine enerale viethen, bdem Feind in dev
Jacit anjugreifen. Wlexander aber erflirte, dajs ex den Sieg
nidyt ftehlen wolle, und fdyritt am folgenden Movgen jum An-
griff.  Trots ihrer tapferen Gegemwehr erfagen aud) diedmal
dbie Perfer der macedonijden Kricgsfunjt. Der unglitdlice
Stonig entfloh) und wurde bald darvauf von einent jeiner Statt
halter, dem treulojen Bejjusd, getsdtet. WS er fterbend da-
lag, erveidhten ihn die nad)fprengenden Wacedomier und ev
quidten ihn nody mit einem Tvunfe frijcdhen Wafjers. Gerithrt
banfte Darind und vermied bdie Reiter auf Uleranbder, der
thunen ihren Edelmuth lohuen werde. Darnad) verfdyied er.
Bald fam aud) Wlexander herbei. Mit Riihrung vernalhm ex,
mwad gefdjehen war, breitete den Mantel iiber ben tobten Feind
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und lief ihn mit allen Ehren beifegen. Beijud ward, wie
e8 die flrenge Gevedytigteit fordevte, auf Wlerander’s Vejehl
mit dem Tode beftraft.

Nad) der Ueberwindung des Dariud [otte Alerambder
gewonnenes Spiel. Obne Widerjtand zu finden , untevwarf
ev fidy foft gamy Perfien. Jest wollte er fid) den Befis ded
Groberten audy auf die Dauer fidhern. Dazuw war ed nbthig,
die beywungenen LVilterjdjaften freundlich ju jtimmen. Deshalb
nahm er morgen(andijje Sitten an und vermilte fid) jogar
mit einer Pevjerin, einer Todjter ded Daviug. Die morgens
lindijdjen Sitten verbarben ihm das Hery, die jtlavijde
Sriedjevel feiner newen Hoflinge madyte thn ftoly wnd iiber=
wiithig. A8 Dei einem Gajtmable dev tapfere Slitug be=
hauptete, Alexander’s Thaten reidyen nod) lange nicht an die
jeine8 BVaters Philipp, entrijé dev aufgebrachte Konig einem
Trabanten die Yange und todtete den Netter fjeined Yebens.
®rof war wohl die Neue, die der That folgte, allein fie
war nicdht tief und lang. Kein Wunbder, dajs bdie Macedonier
ihre Hergen melhr und mehr von ihrem §Konig abwanden
und fid) nachy der Heimat fehnten. Nod) folgten fie zwar
jeinem (Sebote, dod) wie aud) Jndien erobert war, weigerten
fie fid), weiter ju marjcyieren. U@ teine Vorjtellung fie von
dbiejer Weigerung abbringen fonnte, theilte Aleramder dasd
Heer in gwei Theile, ein Theil trat den Heimmweg ju Wafjer
an, den anbern Theil fithrte er felbjt auf dem Yandwege
juviid. Endlich war Babylon erveicht, Babylon, das die Haupt-
jtadt ded meugejchaffenen NReidyes werden follte. Aber die vielen
Strapagen und weit mehr nod) die vielen Ausjdhweifungen
hatten die Gejunbdheit bed jungen Konigé untergraben; er
erfrantte und ftarb, erft 33 Jahre alt. Sein Reich fiel jeinen
Geldherren gu, die e8 unter fidy theilten. Jeffen.




Die Comandjen in Wlexiko.

é?)emu nod) erfiillt Grauen eines jeden Patvioten Hers,
wenn er fid) der brutalen Crmordung ded edlen ‘Pringen
gerdinand Var evinmert, bdie in Oueretaro, einer
merifanijdyen Stadt mit HO.000 Cinwobuern, fiattjand. E8
war 1864, al8 meyifanijche Abenteuver auj Anftiften ded
RKaifers Napoleon bem waderen Pringen die Mijfion iibers
trugen , inmitten von Dalbvermwilberten Vdlferjtammen und
yiigellojen Parteten etne Monavdyie ju ervidjten. Dev bedauernss
werte edle Habsburger biifite died Fihne Hnternehmen nad)
einem langen miihevollen und gefahrlidhen Fampfe mit dem
Heldbentode, walhrend feine Gemalhlin Shaviotte ob bes un=
gliidlihen Ausgangéd in Wabnfinn verfiel. ber aud) anbere
tapfere Delden, die fih dem abenteuerlichen Unternehmen ans
jdyloffen , haben Dejterveid) und Belgien zu beflagen. Sie
unterfagen entweder dem Lerrath ober der Tiide eined Feinbes,
pon bem wir uné einen Vegriff madjen Ionnen, wenn iwir
ung bie OGrdueljeenen der wilden Hunnenhorden vor Augen
halten.

DBon den verjdyiedenen Jubianervolfern, deven fich heute
nody an 120 in Meyito befinden, find die befanntejten Stamme :
bie ,freien Indianer”, welde die nirdliden Gegenden
M eritod unfidier madien und vorjiiglidy von Jagd und NRaub
[eben, und die ,diviftlidjen Indbianer”, die aber ihre
heibnifdjen Gebrdndje nod) mudht ablegten.

Unter den erjteren find bdie Comandyen Dejondersd
hervorgufeben.  INit biefem Namen werden n Mexifo alle
DBilben, die wie die Bedbuinen in den Steppen Kietnafiensd
und Afritad nur vom NRaube leben, beyeichnet. Die Comandyen
find ein Gemijd) von verjdjiedenen JIndianerftimmen, weldye
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ficdg in ben Praivien auf flinfen NRoffen hHerumtreiben. Dieje
awar  fleinen, aber rvajdjen und ftarfen Thieve verftehen die
Gomandjen in audgezeidhneter LWeife zu behandeln und fid)
auf denfelben herumgutumnieln,

Bon ihren Neitertiinften wirh jo Erjtaunlides exziflt,
bafé bagegen die tm Civcus INeny bewunderten Kunfiftiicte
tn der That verfchwinden mitffen. Dajé fie fo gute Neiter
find, fommt thetl auch auf Rednung thver eigenen Sehwers
filligtett, mit ber fie fidy fonjt bewegen. Jm Sattel ijt der
Gomandje ein gany anbered Wejen ald 3u Fug.

Ale Meyifo dbuveh Ferdinand Covtey tm Jahre 1519
erobert und juerjt von Europdern befveten wurde, erjtaunten
bie Gingebovnen am meiften iiber die gehavnijchten MNeiter.
Prevde fannte man in Amerita iberhaupt nidyr. Biele hielten
bafer Pferd und Neiter nur fitv ein Gejdhdpf und eridyrafen
nidjt wenig, af8 die NReiter abjtiegen und jo da8 Gange fid
theilte. Heute find die Wmeritaner die Fithnften Heiter, wasd
thnen von befondevem Nupen in den Kiampfen ift, die fie
bejtehen.

I jenelljten Nitte begriffen, [if8t der Indianey nimlch
ploplich jeinen orper auj die eine Seite ded Prerded herab-
fallen und jdiiigt fich dadurdy vor den LWaffen de§ Feinbdes,
wiilend ev Govigontal feitwivtd vom Kiorper de8 Bjerdes
Hangt wund mit der Ferfe fic) auf dem NRiiden dedjelben fejt=
hilt. Dabdburd) wird er in den Stand gefest , fich jehnell
wieder hinaujyujcdwingen.

Der NReiter halt Bogen, Schild und eine Lanze von
14 Fafp Yinge und bedient fid) diejer LWaffen in hangender
Yage. An fjeinem Gegner voriiberjprengend, fhieft er den
Bietl iiber bden NRiiden ded Pierded oder unter dem Halje




dedfelben Dimduvd). Audy den Lafjo*) weif er mit derjelben
Gewandtheit u jdjwingen und mandjer unjever Tavferen wurde
damit aud den Neihen der Seinen geviffen, che e fidh’8 vexjal.
RNidyt felten pflegt der Comandhe den Gequer in einen Dinter=
balt 3u loden, wo er dann iiber ihn bevfillt.

G¢ wiirde unmaglid) jein, eine joldje Gewandheit anf dem
Bierde qu erveidyen, jeinen eigenen Korper mit dem bed Plerbes
gewiffermaffen o gang in eine Einbeit aufgehen zu  [afjen,
wenn der Comandie micht in dex frithefien Jugend bavam ge-
wihnt wiivde, dag& Thier zu behandeln und fo mit demjfelben
gleichjam jufammenjuwachien. 2Bas fiiv unfere Kinver bie
bletetnen ©olbaten, der holzerne Sibel, bie papierene Dujavens
miifge und vad Schautelpferd fiud, das find fitr den Comandjens
$naben wirflide Vogen und Langen und [ebenbige ‘Bferde,
die er alé jein liebftes Spielzeng behanbdelt. Bald erlangt e
auf bieje Weije tn der Fihrung der Waffen einen Grad von
Dieifterjdjaft und fein Pferd bejteigt er, ehe er nod vedyt
laufen fann.

Diefe etgenthiimlidien Reiterfitnfte wenden bdie wilden
Bolfer der Praivien aud) an, wenn fie einen Bug von Reijen-
ven diberfallen wollen. IMNit dev einen Hand die Ddbne ihres
Rofies faffend, mit dem einen Fufie fic) iiber dem Jtiidtgrat
ve8 Thieved fejihaltend, wiffen fie fid) an dem Bauche bdes
Plerdes jo gejdjidt ju verbergen, bajs ein dufierft jdyarjes Auge
bagu gehort, fie in der Ferne zu entbecten,

3n diejer hangenden Yage tonnen fie viele Weilen veiten,
und oft bejlelt ein foldjer Bug aug HO big 60 Mann, Ein
arglod Retfender, der emen folden Bug in der Ferne erblidt,
meinf, eé feien frei galoppierende Pierde. Lon Mienfdyen fieht

#) Burfidlinge.




er feine ©yur und nichtd liegt thm daber ferner al8 Furcht.
Ploplich jedod), jo wie er niber fommt, dndext fid) u feinem
nidyt gevingen ©djreden die gamie Scene. Gr meint anfang-
{id), er habe e8 mit eimem Blendwert ju thun; denn wasd
er friiber fitr frei dahergaloppicrende Prerde angejehen hatte,
Saé vevwandelt fidy plaglich in eine woh(berittene Jubianer=
forbe ; bie rothbraunen ®ejellen taudjen wie auf einen &dylag
iiber bem Niiden ber Thiere empor.

Wehe dem Wanbderer, wenn ev fid) fett nicht gutwillig
in alleg ergibt, wad gefovdert wird; qewdhnlid) begniigt fich
bie wilde Horde mit jeinem Gepdd. ber nidyt nur ein ein
zelner Merjender, auchy ganze SKarvamanen Fonmen auj diefe
Weiie in Gejahr. €8 fei demn, dajs fie jo duferjt sahlveid)
find, wm der Dberittenen Riuberhorde Widerftand leiften 3u
fonnen. Diefe wilden Steppenjohne perftefen feinen ©pai;
mit ibrer Lamge madjen fie furgen Progeis, ein Stof von
gejchidter Hand gefiihrt, geniigt, und der Reijende hat aujges
hort ju leben. F U Ehrifrian.
















the scale towards document

C7 B7 A7 C8 B8 AB C9 B9

10 09 03 02 01

] Cin Viidylein

jue Heleheung und Untechaltung dec Jugend

S. Heller und 2A. ¢hr. Jeffen.

Wien 1877,

Drud von Mugufi

Loriug wm o dhern




UB BIELEFELD :
996/4483327+01

AT




	Blütenkranz
	cover
	[Frontispiz]: Kaiser Joseph II.
	title_page
	Inhalt.
	Auflösungen der Räthsel.
	Die Schlossjungfrau.
	Das alte Egypten.
	Räthsel.
	Ein Gastmahl im Missionshause in Goldenlane.
	Nun rathet einmal!
	Das kleinste Säugethier.
	Hohe Herren.
	Herakels (Herkules).
	Prag.
	Ein giftiges Kraut.
	Christopher Bärner.
	Räthsel.
	Million! Billion!
	Das Gänseblümchen.
	Eine Dorfgeschichte.
	Das taube Mütterlein.
	Der Kukuk.
	Die Zigeuner.
	Aus dem Leben Kaiser Joseph's II.
	Ein treuer Hausfreund.
	Ein Held in der Wissenschaft.
	Alexander der Große.
	Die Comanchen in Mexiko.
	cover
	ColorChart


